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Dank und Treugelöbnir de§deutschen
Volkes sür die Helden an der Front.

Der Reichstagstmushaltsirrrsschutz an
Hindenburg.

W. T.-B. Berlin. 25. April. (Drohtberrcht.) Der Reichs,
tagshaushaltsausschusi beschloß folgende Erklärung, die an
Generalfeldmarschall v. Hindrnburg telegraphiert wurde-

Dir Unterzeichneten Mitglieder des Reichstagshaushalts-
!ansschusses danken den unvergleichlichen tapferen
:b rutschen Held en von Arras , an der A i s n e , in der
Champagne  und wo immer sie für deö Volkes Heil und
des Vaterlandes Wohl kämpfen und bluten, für ihre in der
Weltgeschichte einzig  dastehe' den Leistungen.  Sir legen
für das deutsche Volk das Gelöbnis ab, mit ganzer  K r a f r
unerschütterlich für seine ovfermntige Verteidigung
bis zum baldigen Frieden  zv sorgen.

Berlin, 25. April.
Dr. Spahn. BehrenS. v Borhu. Davibsohn. Erzberger.
Giesbert. Gotting. Gothein v Graefe «Güstrow). Groebcr.
Dr. HaaS (Baden). Dr. Haegv. Hoch. Merlin. Nacken. Nehbel.
Roske. Dr. Pfleger. Schirmer. Schöpflin. Schulz (Erfurt!.
Dr. Strrsrmann. Stückle«, v. Tramprzynski. Weinhausr.r.

WelS.

Neue englische Massenangriffe
zusammengebrochen.

wrederum ungewöhnlich hohe Verluste der
Engländer an Toten und verwundeten.
Am 23 . und 24 . April 38 feindliche Flug¬

zeuge und 1 Fesselballon vernichtet.
Oer Kbendbericht vom 23 . 9ptzl.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 25. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Aus dem Schlachtfeldc wird seit aestern früh um
das Dorf G a v e I l e gekämpft; nördlich der S c a r p e
Hat der Feind seine Angriffe sonst nicht wiederholt.

Südlich der Scarpe - Niederung entbrannte
Nachmittags beiderseits der Straße Arras -Cambrai der
Kamps von neuem . Aus breiter  Front griffen
Englische Divisionen, in dichten Staffeln  heran-
!geführt, über Monchv - Wancourt  an . Im Feuer
'und scharfem Nahkamps brach der englische Sturm
'überall  unter schwersten Verlusten  zu¬
sammen. _

Grabenbesatzungen und Infanterieflieger melden
über den 23. Äpril , daß die Zahl der vor der Front
liegenden toten und verwundeten Engländer eine u n-
gewühnlich hohe  ist . Bei den Gegenstößen sind
durch unsere Infanterie 660 Gefangene  gemacht
worden. Mehrere Panzerwagen  wurden zerstört.
Nahe der K ü st e brachen am 23. April nach wirkungs¬
voller Vorbereitung unsere Sturmtrupps in die feind¬
lichen Stellungen und brachten 21 französische Gcfan-
gene und 4 Maschinengewehre als Beute zurück.

Am 23. und 24. April kam es im Vorfeld  un¬
serer Kampflinie nordwestlich von St . Quentin  zu
mehreren Gefechten, bei denen der Gegner neben bluti-
gen Verluste« auch Gefangene einbüßte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In einigen Abschnitten der A t s n e- und Cham,

pagnefrout  verstärkte sich der Fcuerkampf wieder.
Französische Vorstöße bei Hurtebise - Fe ., am
B r i m o n t und westlich der S u r p p e blieben erfolg,
los. Hinter den feindlichen Linien wurde reger  Ver¬
kehr beobachtet und von uns wirksam beschossen.

Heeresgruppe des Generalf -ldmarschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Die Lage ist unverändert.

Am 23. April verloren Engländer und Franzosen
durch Lustangriff 20 Flugzeuge und 1 Fessel-
b a l l o n. Der 24. April kostete sic 10 Flugzeuge,
von denen 16 in Luftkämpfen, 3 durch Abwehrfeuer von
der Erde zum Absturz gebracht wurden. Leutnant
Berncrt schoß seinen 20., 21. und 22. Gegner ab.

Bei einem unserer Gegenstöße bei G a v r e l l e
flog Hauptmann Z o r e r, Führer einer Schutzstaffel,
der stürmenden Infanterie in 150 Meter Höhe voran
und beschoß aus seinem Flugzeug die englischen Linien
mit dem Maschinengewehr.

östlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer

ruffischer Batterien,  die vornehmlich bei Jakob-
st a d t, P o st a v i und an der Bahn Zlöczow-
T a r n o p o l tätig waren.

MazedonischeFront.
Der seit Tagen gegen unsere Stellungen zwischen

W a r d a r und D o i r a n stark wirkenden englischen
Artillerie folgten gestern Angriffe, die von den bul¬
garischen Truppen sämtlich abgewiescn  wurden.

Der erste Generalauartrermcister : Ludeudorjf.

Der deutsche Abeudbericht vom 25 . April.
W. T -B Berlin , 25. April abends.. (Amtlich. Draht¬

bericht.) Bei A r r a s griffen die Engländer nur auf dem
Siidnfer der S c a r p e nördlich von M o u chy dreimal an.
Dreimal sind sie dort vertu st reich znrückgc-
schlagen.

An Aisne- und Champagnefront Lage unverändert.
Vom Osten nichts Neues.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 25. April . (Trahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 25. April , mittags:
Die Lage ist überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldinarschalleutnant.

Ein furchtbarer Stotz gegen
Englands Macht.

Die zweite englische Niederlage bei Arras.
Über den furchtbaren Zusammenbruch de2 englischen

Angriffes im Raume von Arras wird uns geschrieben' Eng¬
lands Macht hat zwischen Arras und Lens einen furchtbaren
Schlag erhalten . Der Traum Englands , zu Lande einen
großen Sieg über die deutsche Wehrmacht zu erringen , ist
auf den Leichenfeldern zwischen Lens und Arras in einem
furchtbaren Bl.itbade erstickt.

Nach dem Scheitern des französischen  Durch¬
bruchsversuches im Süden -inierer Siegsried -Srellunz
setzten die Engländer am 23. d. M. aufs neue an der Nord¬
flanke bei Arras zu einem ungeheuren Stege auf einer Front
von 30 Kilometer ein. Zwei Brennpunkte der Schlacht lassen
sich deutlicl unterscheiden, nämlich im Neiden die westlichen
Vororte ton Lens, Ao>on Opptz. Gavrelle , Reeux und Gue-
mappes, und auf dem südlichen Kampfabschnitt Arras-
CarrMrai auf beiden Ufern der Sccrpe . Wieder wurden d-e
englischen Linien von Panzerkraftwagen  geführt.
Die Feuecvorbere ' tung zu den Schlackten im Westen hat :n
den letzten Monaten einen immer gewaltigeren Umfang an¬
genommen, da. die Engländer ,rnd Franzosen von dem Ge¬
danken ausgchen , daß die Artillerievorbereitung
für die Entscheidung der Schlacht maßgebend sei. Aber noch
niemals batte sie einen so gewaltigen Un.fang angenommen,
wie bei dieser Schlacht, wo nach unserem Genernlstabsbecicht
aus schwersten  Kalibern ein t a g e l a n g e s Trommel¬
feuer gegen unsere Linien eröffnet wurde. Der englische
Stoß wurde mit einer Wucht geführt, der fast wie Verzweif¬
lung ausiah

Bold hinter den furchtbaren Fenergarbev der Artillerie
traten nämlich die englischen Strßtrnppen ol,r>e Rücksicht aus
die eigenen Verluste zum Angriff an, um in der Verwirrung
des Augenblicks den Sieg und Durchbruch zu erzwingen.
Dieser Vorstoß sollte unter allen Umständen den englischen
Was -en den Erfolg bringen , da England durch unsere erfolg¬
reiche Unterscebootstatiqleit keine Zeit xum Warten hat.
Schon vorher wurde in englischen Zeitschriften von fach¬
männischer Seite nuSgeführt, daß nur ein völliger
Sieg an der W e stfr on  t zur Lösung aller schwebenden
Fragen beitragen könne. Hrnzugefügt wurde, daß der Sieg
bald  kommen muffe und daß jeder verlorene Tag
Folgen von unqeh' irrer Tragweiic haken könne. So ist es
auch zu erklären , daß der neue Angriff von einer bisher nicht
jVfamuen Wut und Kraft geführt wurde . Aber dem Auf¬
wand der Engländer entsprechend waren unsere Vertei¬
diger  auf dec vollen Höhe ibrer Leistungen . Trotz des
furchtbarsten Trommelfeuers hielten sie mit eiserner K-ast
ihre Limen fest und qibin  nicht nach. Wo der Feind irgendwo
in Ire Gräben eindringerr konnte, wt.ude er im Gegenstoß sö-
forr wieder dirrus  vertrieben . Nur so war es möglich, daz
trotz der Furchtbarkeit des Kampfes die Engländer nicht nur
nicht vorwäris kamen, st-ndein hier eine der schwerste'»
Niederlagen erlitten , die jemals einem Heere ziitril würde.

Der Durchbruchsversuch ist -um .pveiten Male aufs kläg¬
lichste gescheitert, trotzdem England seine ganze verfüg¬
bare. Macht  hier eingesetzt hatte Die Tragweite dieser
englischen Niederlage dürfte nicht zu unterschätzen sein. Ent¬
sprechend der Unkarmherzigkeit des Angriffs waren die

Opfer groß, so daß das englische Heer für die nächste Zeit zu
einem ähnlichen Vorstoß kaum geeignet sein dürfte . Eng¬
land hat gesehen, daß die deutsche Freiü nicht zu brechen
ist und wird daraus schließlich einmal die Lehre ziehen müssen,
Ire es zu seinem eigenen Heil beherzigen mutz. In unserem
Heeresbericht wird mit Recht darauf bingewiesen, daß jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau in der Heimat , die
an der Versorgung des Heere?  Mitwirken , Anteil
an diesem großen Siege unserer Truppen haben. Es ist
nicht eine Schlackt von einigen Truppenteilen gegen andere,
sondern es ist ein gewaltiges Ringen ganzer Völker,  ore
hier bei Arras in furchtbarem Ungestüm an feinanderprallen.
Die Frage , welches Volk das stärkste sei, wurde wiederum Z4
unseren Gunsten entschieden.

Die feindlichen Berichte.
Erster englischer Heresberichtvom 24. April, nachmittags.
Gütern dauerte der harte Kamof  am Abend und rnn‘

Unterbrechungen auch des Nachts an dt» ganzen Front von Cr al¬
le l l e bis nördlicht ott Gavrelle  an . Der Feind wiederholte
die erfolglosen Gcgenangrisie beständig mit großer Ent¬
schlossenheit  ohne Rücksicht aus Herinste. Wir hielten die
gestern aeminnunen Siellnngen. Weitere Fortichrille wurven öst¬
lich von Moncht-lc-Preur und in der Nrchbarichatt een Roeux zc-
niacht. Ein besonders heftiger Gegenangriffdes Feindes au? da?
Dorf Gavrelle wurde erfolgreich zurückgeschlagen. Die Zahl der
Gefangenen  überschreitet Streits 1500, darunter 30 Offiziere.
Südlich der Straße von Bapaume nach Can-brai gewannen wir in
der Nacht an emer breiten Front östlich von Epcny Gelände und er¬
reichten den St . Quentin-Kanal in der Nachbarschakt von Jend-
h u i l e. Weiter nördlich nahmen wir die Dörfer Villers»
Pion ich und Beau camp  nebst Gefa.igenen.

Zweiter englischer Heeresberichtvom 21. April.
D r Kamps war beute weniger hestig, aber immer noch beträcht¬

lich. Wir machten weitere Fortschritt: zwischen oem Sens-e-F.'nß und
Monchy. über 2 000 Gefangene wurden bereits itnter dir Front
geschickt. Andere wurden, eingebracht.

Französischer Heeresbericht vom 24. April, abends.
Der Tag war besonders durch Artillerie-  umernehmungen

an der ganzen Freut gekennwichnc' . Wir setzten das ZerstörungS-
scuer äus die feindlichen Batterien und Einrichiungen in der Gegend
von St . Quentin, an der Oise, ü-i Coibenn. Iuvmeourt und in der
Cbampaan.e fort. Bei einer Anzahl von Batterien wurden Sxplo
sionen festgeitellt Wir brachten, vier aeutiche 10.5-,-7enktmeter-Hau
bitzen ein, die wir im Lause der letzten Kämpfe aus oer Hochfläche
am Chemlii des Dantes erbeuteten und die noch nicht in den frlttlkr
angegebenen Zahlen einbegrisken sind. Bei MoronviUecsdrangen
unsere leichten Abteilungen nach, kurzer Artillerieoordereitmiqin die
deutschen Gräben ein und fänden iie mit Leichen angesüitt. Auf der
übrigen-Front nichts von Bedeunnig.

Ein amcrii'anisttier Militärflieger
nbgefchossen.

ZV. T.-J3. Bern, 25. April. Mäht ) wicht.) Lyoner Blätter
melden aus Baris : Der amerikanische Militärflieger Ditgan  ist
laut Aussagen Von Kameraden be: einem Luftkamps über der deut¬
schen Front ah g e scho ssen worden.

Die neuen glänzendenU-Vsolrerfolge.
W . T.-B. Berlin , 25. April . : (Amtlich . Draht-

bericht.) Zr>. den bereits veröffentlichten U-Bovts-
erfolgen (vergl. Meldunq in der gestrigen Abend-Aus¬
gabe) sind folgende Einzelheiten nachzutragen : Ein
englischer Hilfskreuzer  der Äarralong -Klasse
(4129 Tonnen ), die englischen bewaffneten
Dampfer „Vine Brauch" (3442 Tonnen ), „Petrlvge"
(1712 Tonnen ), „Univoit" (2616 Tonnen ), „Torring¬
ton" (6597 Tonnen ), „Torot " (3066 Tonnen ) ; ein
2,6 - Zentimeter - Geschütz  wurde erbeutet)
fünf Kapitäne  und drei Mann der Geschütz-
bedienung  wurden gelangen genommen. Der
englische Dampfer „Kittywake" >'1866 Tonnen ), der von
zwei Zerstörern gesichert  loar , wurde aus
dem Geleitzug herausgeschoffen; „Marden Sibirien"
(3500 Tonnen ) mit einer Ladung Holz, der Tank¬
dampfer „Rosalind" (6535 Tonnen ) mit Treiböl,
„Gairahill " (4981 Tonnen ), die englischen Segler
„Maria " und „Rochester Castle", die englischer Fischer-
fcchrzeuge „Precedent Brothertoft ", „C. A. 568", die
französischen Segler „La Bunkerquoise" und „Marie
Celene", der italienische Dampfer „Sensiero " (2633
Tonnen ), der portugiesische Dampfer „Caminha " (2773
Tonnen ), die norwegischen Dampfer „Ranvik " mit
10 000 Tonnen Weizen von Buenos Aires für die fran¬
zösische Regierung , „Star " mit Holz und .Papiermasse^
„Gama ", „Bokn", „Fjeldi ", „Paris ", „Vilja ", die nor¬
wegischen Segler „Sylfiden " mit Bauholz, „Glenlora ",
„Polcarp " mit Kohlen, der spanische Dampfer „San
Fulgenicio " mit Kohlen, der griechische Dampfer
„Friros ", die dänischen Dampfer „Helga", „K. Fjord ",
dre dänischen Segler „Union" nnt Kohlen, „H. B.
Linneman ", „Astracea", die holländischen Schoner,
„Neptunns ", „Voorwaarts " mit Kohlen, „Dina ",
„Hendrika", der schwedische Dampfer „Atalanta ", der-
schwedische Segler „Armanda " mit Grubenholz , ferner
acht Dampfer und drei Segler , deren Namen nicht fest-,
gestellt werden konnten, darunter ein bewaffneteik
Dampfer  und drei Dampfer , die aus dem Ge¬
leitzug herausgeschossen  wurden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.



V grfte « , LonnerSIng, SS. « prtt 1S17.
Derienkt!

W . T --B Krpr» Hagen, 24. April . Da « Ritzan -Bureiu
melder aut  SX 'iiflionia : Fclyenbe Schiffe sind versenkt war-
Hen : Sexelscb - ft „SSefielc", Dampfer „Gerda ", Dreimaster
„Ville de Diepe ' . Dampfer , CTTtba", außerdem das Segetschisi

l»Skje !s " a '. s Zhrrstiania . Ei :> 'eutzcheA Tauchboot beschoß den
Dampfer . Valerie " aus Slavcrnger und versenkte ihn.

Dir wachsenden englischen Ernährimgs
schwierigketten.

XV. T .-B. Bern , 24. April Obwohl die Nahrungsmittel-
frage in England zur obligatorischen Rationie¬
rung  aller Nchrungsmittel drängt,  ist da« Nahrungs¬
mittelministerium engluchen Blättern zufolge abgeneigt,
NahruigSmittelkarten wie in Deurschland «inzuführen . ES
hält vielmehr zunächst an dem System der teilweise obligato¬
rischen. teilweise Freiwilligen Speisebeschränkung fest. Ge¬
mäß der . Time «" erwägt das Ministerium di« Einführung
eines vom .Institut für Hygiene entworfenen Rationen-
buch «, in welches di« Händler alle entncmmene » Waren¬
mengen e:nzu1r,igen haben. Eine Verordnung des Lebens-
rnittelkci -Kolleur » verbietet vom 2A.  April ab,die Verwendung
-von Weizen cd er Roggen außer zur Saat und Mehlbc-
reitung  und di« Verwendung von Mekl und Reis außer
für menschliche Genußzw -cke. Di : durch die Order in Counc :!
vom 20. April dem LcbenSmittelkontrolleur Lord Devenport
verliehene Bcsaanrt , alle Plätze , wo Lebensmittel für den
.Verkauf anqeferrgt , angeliefert oder hergerichtet werden , in
Besitz zu redmen . wird gemäß der „Timet " eine einschnei¬
dende Wirkur>g auf Hotels und Restaurants ausüben.

* . .

Au Lloyd Georges Heimreise.
(Drabtberrcht unseres ll -Donderberrcknerstatter«. t

U . Rotterdam , 25. April , (zb.) „Manchester Guardian'
verichtet : In englischen Morinekrerfen glaubt man , daß di:
deutschen Torpedoboote  be : dem Vorstoß in den
Kanal in der Nacht zum Freitag des Schilf suchten, auf den
Llrvd George 'von der Konferenz aut Savoyen heimkehcte.

Die Frage des irischen Ausgleichs.
Kennzeichnende irische Forderungen.

W . T .-B. Bern , ul . April . Zur Frage des irischen Aus¬
gleichs werden in England Stimmen laut , die ein« möglichst
schleunige Erledigung verlangen , da di« Rücksicht auf das e i »*
flu ßreich « irische  Element in den nun verbündeten
Bereinigten Staaten  dies dringend erfordere . Lloyd
George  hat für diese Woche eine Erklärung ange-
kü n d ' g t, die leitenden Zeitungen erwarten jedoch nicht,
daß er ein pcftrstes Programm vorlegt WaS England von
den irischen Nationalisten zu erwarten Hot, erhellt auS einem
Bericht der „Times " über die ani 19. April in Dublin  im
Rrtbauk abgehaltene und von über 600 Delegierten besuchte
Versammlung Der Vorsitzende Graf Plunkett  ehrte » rS
Andenken ver gefallenen Revolutionäre . Er verlangte für oi<
eingekerleiten Nationalisten eine Behandlung wie die der
Kriegsgefangenen und versicherte, daß jeder Ausgleichsv,ir¬
schlag. der Irland nicht die volle Freiheit gewähre , mit Ver.
achtung zu rückgewiesen  würde . Eine mit begeisterten
Zurufen auf die irische Republik angenommene Resolution
verlang , die absolute Unabhängigkeit  für die iriscke
Naticn und die Vertretung Irlands auf der
Friedenskonferenz.  Die Versammlung beschäftigte
sich weiter mit der Einrichtung e'ner nationalen Organi¬
sation zu gemeinsamer Aktion im Fall der Einführung der
militärischen Tielistpflicht oder der Okttohierung deS Home-
rule-Gesetzcs. -_ ••

Dos neue Rußland.
Miljnkow sucht vor Deutschland bange

zu »»rachen.
(Drahtbericht unseres Xl -Sonderberichterstatter «.!

dl..Rotterdam, 25. April, (zb.) „Daily News" melden auS
Petersburg : Miljukow erklärte , die prrvistrischc Regierung
bade geheime Schriftstücke,  die beweisen , daß in
Deutschland augenblicklich Erwägungen schwebten, ob ein so¬
fortiger Angriff  gegen Stnßland ratsam sei oder ab-

(40 . Fortsetzung .) Nachdruck rarbote « .

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Wohl selten wird eS wieder einen Menschen geben,
der so interessant von nichts reden kann.

Er war ganz Geist, überhaupt nur Geist.
Und sie, die Tamen ? Sie überboten sich mit Fra¬

gen, sie überhasteten sich mit Antworten , sie lauerten
eine jede auf den Zeitpunkt , wo die andere schwieg, um
Atem zu schöpfen, dann fielen sie selbst in daS Gespräch,
nahmen für sich den Gast in Anspruch.

Und am tollsten trieb es. man höre und staune, die
Reichsgräfin.

Sie , die den Dichter schon Hatzte, ehe sie ihn gesehen,
die ihn Hatzte, um den Titel seines DramaS willen , sie
fand ihn höchst charmant, höchst liebenswürdig , höchst
würdig , sichr. it ihm zu unterhalten.

Und er wandte sich besonders häufig an Ihre Er¬
laucht, überschüttete sie mit Elogen, und als sie er¬
wähnte , sie sei Numismatikerin . erging er sich »n ein
halb Dutzend Gemeinplätzen über alte Münzen tm all¬
gemeinen und üb r̂ Münzsammlungen im besonderen,
und von da kam er auf den Hund . V. h. im Gespräch,
und brachte einige höchst originelle Vergleiche zwischen
Möpsen und russischen Windhunden.

Und er war so bescheiden, so zurückhaltend mit
seinem eigenen Können und nut seiner gottbegnadeten
Kunst.

Die Gräfin hatte einen Prahler , einen an geistigem
Hochmute leidenden Dichterling erwartet . Aber nicht
mit einem Wort , nicht mit einer Silbe erwähnte er
eines seiner Werke oder einen seiner Erfolge.

Und mitten in diese Unterhaltungsschlacht hinein
ries der Diener : „Das gnädige Fräulein fragt höflichst
an, ob sie auch Herrn Doktor Stern begrüßen dürfe ?"

Und da Mama Eschebach trotz der bösen Blicke der
anderen Damen gütige Gewährung nickte, hüpfte Suse

_ Mresbadrtter Tagblatl._
fleioariet werden solle, bis die Streitigkeiten der verschrienen
Parteien Rußland völl 'g g.-'chwächt bätten

Ern neues Manifest des russischen
Kriegsministers.

Demonstratio neu der Soldaten zugegeben.
W. T.-B- Be »n, 25. April . (Drahtbericht .) „Carrier«

della Sera " meldet au« Petersburg : KriegSminisier Gutzkow
habe in Kiew Soldaten und Abordnungen der 11kraine,
Polen  und L u »' e l m a n e n empfangen , di« um die Er-
richtr.na not -analer Sonderkorps  baten - Diese
separistischen Ne 'gunqen seien das Ergebnis der Bewegung
für die nationale Selbständigkeit der russischen Fremdvölkcr.
Tie Bewegungen im Heer bildeten immer noch «ins der
Hauptprobleme Ein neues Manifest des Kriegsminister « ge¬
stehe cffen ein , daß in der letzten Woche Demonstratio¬
nen  vorgekommen seien . Die Soldaten hätten dte Sch ü tze u-
gräben  auf des Genücht der Länderverteilung  hin
rerlasieu . Die Bewegung , die einen beunruhigenden
Charakter annehmen könne, habe nach nicht aufgehört , Das
Manifest (ordert die Arbeiter auf . von dem Achtstunden¬
tag  abzu ^ ben uild die Arbeit wieder regelmäßig au ẑuneh-
men , gilrt aller zu, daß die jetzigen ungesunden Verhältnisse
nicht einzig durcki die Arbeiter verschuldet seren, sondern auch
durch den Mangel an Rohstoffen,  hauptsächlich an Kohle.
Ern Mnarbe -'ter des Blattes schreibt ferner , daß die politi¬
sche » Gärungen  die Arbeiter von den Werkstätten ferrr-
h i e l'  e n. Es sei klar, daß der Krregsverlauf dadurch in
einem ungünstigen Sinne beeinflußt werde.

Lossagung Kerenskis von der sozialistischen
Theorie.

(Drobtb-r'cht unteres L.-SondenberickterstatterS.)
8 . Stockholm, 25. April , (zb.) Nach Petersburger Mel¬

dungen hielt auf dem Kongreß der Trudowiki - Gruppe
Kerenski eine Programmrede , die als eine entschiedene
Absage  an die politische Theorie der Sozialdemokratie an¬
zusehen ist. Er wies nach, daß Trudcwikis Absichten mfr in
gewissen praktischen  Forderungen mit denen der russi¬
schen Sozialdemokratie übereinstiwniten . Kercnski erklärt ',
taß ihm also der Platz in der bürgerlichen  Regierung
gebühtt , nicht aber einem Mitglied des sozialistischen
Arbeiter rate  s . Kerenskis Ausführungen bezwecken, bt-:
Kritik Trudowikis an den Handlungen der Regierung zum
Schweigen zu bringen . Falls seine Ansichten Zustimmung
finden , was anzunehmen ist, würde der Übergang der Trudo-
wiki-Gruppe die Regierung erheblich stärken,

Explosion einer russischen Pulverfabrik.
(Drahtbericht unseres L.-Scuterbcrichterstatters .)

L. Stockholm, 25 . April , (zb.) In der staatlichen Ochter-
Pulverfabrik ereignete sich am Freitogfrüh eine Explosion.
In der Fabrik befanden sich nur 5 Arbeiter , die sämtlich
getötet  wurden . Daher ist der Grund der Explosion un¬
bekannt. Dre TcocknungSeinrichtung .st gänzlich zerstört:
außerdem find zwei benachbarte Werkstätten erheblich be¬
schädigt.

Der neue stellvertretende russische Oberbefehlshaber
an der rumänischen Front.

XV. T.-B. Petersburg , 25. Sutil iDrahtbericht . Meldung
der Petersburger Telegrapk .en-Agentur . General Tscher»
barfche ^s ist zum stellvertretenden Oberbefehlshaber an der
rumänischen Front ernannt worden . Ober st komman¬
dieren der ist der König von Rumänien.

Die russische Botschaft in Rom.
V/. T.-B. Bern , 25. April . (Drohtbericht .) „Corrieve della

Sera " meldet aus Rom : Der russische Botschafter v. Giers
:st von der neuen russischen Regierung bestätigt  worden.
Der Marineattache Frhr . v Wrangel  wurde ins Marine¬
ministerium berufen ; alle anderen BotschaftSmitglieder
bleiben auf ihrem Posten.

ver Uriegrzuftand mit Amerika.
Die franzst fische Misston in der Union.

XV T .-B Washington , 24. Avril . Das Staatsdepartement
teilt die Ankunft der französischen Mission in Amerika mrt.

strahlenden Antlitzes in den Salon und hinter ihr her
fünf andere holde Mägdlein , die Töchter der anwesen-
den Mama - .

O diese Überraschung!
Am überraschtesten oBcr war Dc. Stern.
So vielen Damen und so vielen jungen Damen

gegenüber schien selbst seine sichere Riibe ins Wanken
zu geraten , besonders wwl ihn die Mädchen anstaun-
ten wir ein vorsintflutliches Mammut.

Sie vermißten offenbar die Dichterlocken und die
fliegende Krawatte.

Ja . im Herzen Snses regte sich sogar leiser Zweifel
und der Verdacht, ob dieser Herr da nicht eine Dichter¬
imitation fti.

O, du ahnungsvoller Engel du!
Sie wollte Gewißheit haben, und dreist trat sie vor

den Doktor hin und forderte : „Herr Doktor, bitte
dichten Sie uns etwas."

Man war sprachlos.
Nein , diese Taktlosigkeit. Das war ja Erpressung!
Dies mochte auch Dr . Stern fühlen , denn er stam¬

melte : „Mein gnädiges Fräulein , ich bin kein Impro¬
visator. Zum Dichten muß man Stimmung haben."

Und alle nickten Beifall , und die Gräfin ries laut:
„Bravo , Herr Doktor."

Die kühne Suis aber ließ sich nicht beirreu.
„Nun , haben Sie jetzt keine Stimmung ?"
„Nein , Sie haben sie mir gründlich verdorben."
„Bravo , bravo, Herr Doktor !" erscholl es jetzt von

allen Seiten , nur Frau von Eschebach wünschte sich das
bekannte Mauseloch, um dort zu verschwinden.

Trotzkosts Suse aber stampfte mit dem Fuße aus und
rief : „Ich will aber , daß Sie dicht-n !"

Und Dr . Stern , der seine Poeten -Antorität bedroht
fühlte , dichtete.

Mit der linken Hand wiichte er sich den Angstschweiß
von der Stirn und mit der rechten lockerte er semen
Kragen und stöhnend stieb er hervor:
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Das größte Kriegsschiff der Welt.
XV T ..B. Bern . 25. April . lDrnhtberrcht-i Lyoi -er Blätter

melde » a » ? Wosdmgton ten Stapellauf des größten Kri^zs»
schiffs der Welt , des tzv«rdread»oughlk .New Mexiko ",
der ein« Wasserverdrängung von 32 000 Tonnen besitzt.

Gin Anschlag auf Balfour oder nur
Reklame?

# Br rli» , 25. April , (zb.) Wie einem englischen Blatte
ans Washington gemeldet wird , soll auf den Cisenbahn-
zug.  in dem Bulfonr von Halifex nach Washingtcn reifte,
ein Anschlag  v 'rsucht worden fern, um den Zug zunr
Entgleisen  zu bringen . Nur dem Machtdienst des amen-
kuni'chen Geheimdienstes fei ei  zu verdanktn . daß das
Attentat neieitelt wurde . Gegenwärtig werte die Wohnung
Bulfor -.rs von Soldaten und Polizeicgenten bewacht. — In
verschiedenen Blättern h:iht es hierzu , man sehe, der englisch'
Minister wisse so ,ntt für sich Reklame  zu wachen wie oer
erst! beste Präsidentschattskandidnt in : Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten.

Oie Ereignisse aus dem Balkan.
Vie feindliche ^ etze gegen König Konstantin.

Benizelos soll die Republik Griechenland
ausrufen.

- (Drabtbericht unseres ll .-Sonderberichterstatters -s
hl. Rotterdam , 25. April , (zb.) Auch der „Manchester

Guardian " befürwortet die schleunige Absetzung König Kon¬
stantins . Die Entente müsse veranlassen , daß Benizelos
Herrschaftsgebiet ausgedehnt werde : man müsse ihn alb
Oberhaupt Griechenlands anerkenne » .

Die angebliche Absetzung des Königs.
B *. Basel , 25. April . (Eig . Drahtbericht , zb-) Die von

der „Neuen Korrespondenz " nt Sern gemeldete Verhaftung
König Konstantins wird unter der» ül'lichen Vorbehalt von
einem großen Teil der Äuslaridrvresse mit allen möglichen
Auslegungen weitergegeben . Die „Daily Mar! ' meldtt
hierzu nach einer Havasmeldung aus Athen : Der Anschluß
der jonischen Inseln  an Benizelos war selbstverständ¬
lich eine offene Herausforderung  an den König , dessen
Lage dadurch immer verhängnisvoller  wurde . Dre
Gefangennahme des Könrgs ist für dre Entente der Augen¬
blick, wo die Welt erfahren solle, welche Politik er hier ein-
znschlagen und zu verfolgen gedenke. Ncch vor kurzem hatte
H e r b , t t e im „Echo de Paris " hkwerlt , daß e« anfangs de»
Anschein hatte , als rb die englifch. franzcsischen Erfolge den
König Konstantin einigermaßen ai .znsprrnen schienen, der
Ententk gegenüber gefügiger  nnd von größerem Ent¬
gegenkommen zu sein. Es war ober doch bereits zu spät
Die Beweise keines Verrats  sind bekannt . Es ist nötig,
daß ein feierlicher Akt unter Beseitigung des
König?  dem Hellenismus eine neue Verfassung gibt . HavaS
meldet lrec.-it « in Ergänzung der Sensationsnachricht , daß
He: bette DenizeloS aufqefortert habe, Schritte zur Grün¬
dung einer Republik zu tun.

Oer ttrieg der Türkei
Der englische Bericht von der Sinaifront.

XV. T.-B. Lond»», 24. April . Amtlich wird gemeldet : Dre
türkischen Streitkräfte in Palästina , die Verstärkungen er¬
hielten , kalten eine starke Stellung , die sich von
Gaza  aus in der Richtung auf Bersaba  erstreckt . Di:
Beseitigung der Stellungen , die von den britischen Truppen
vor der Front der türkischen Havptlinie gewonnen wurden,
schreitet kcfrirdiqend st-rt Unsere Artillerie sprengte , unter¬
stützt durch mitwickende Flugzeuge , ein feindliches Munitions¬
lager in Gaza in die Luft.

Der englische Bericht aus Mesopotamien
XV. T .-B. London, 24. April. Aoülicher Bericht aur Mesopo¬

tamien- General Maude meldet, daz die Schlicht am rechten
Ufer des Tigris zwischen Sam .ira und Istagulat sartoauert.
Kn der Nacht dom 82. zum 28 April kau: es zu « nein scharfen
Handgemenge. Der Feind unternahm zahlreiche Gegen¬
angriffe . Wir vertrieben  den Feind aus der hartnäckig
verteidigten Stellung , die sorgfältig mit elsengediukieu Unterständen

„Wenn Sie ss wünschen, teures Kind , so will ich
dichten jetzt geschwind. Doch dicht ich jetzt nicht gern,
mein Nani ' ist — Doktor Stern ."

Sprach 's, machte eine Verbeugung von erhabener
Eleoanz und verschwand.

Auf der Treppe schöpfte er Atem.
Verdammt , ihm war nicht wohl. Er hatte ein Ge-

dicht geboren, — o —o! — Das erste seines Lebens,
und er fühlte, es war eine Mißgeburt.

Daß ihm das passie>-en mutzte, daß gerade jene
kleine Kröte so impertinent sein mußte, ihn zum Dich¬
ten zu vergewaltigen!

Na , aber die war auch genügend blamiert!
Er setzte sich in seinen Magen und fuhr , ungeachtet

der Besuchsliste, die ihm der Intendant eulgehandigt
hatte , nach seiner Wohnung.

Geknickt ließ er sich in den Klubsessel fallen und
stöhnte.

Der Intendant , der seiner harrte , ward aschfahl.
„Was ist los , Herr Doktor? Nm Gottes willen,

haben Sie einen Lapsus erlitten ? ' Sind wir ver¬
raten ?"

„Das nicht — aber . . ."
„Nun , aber ? So reden Sie doch, Mensch l"
„Aber, ich habe — gedichtet."
„Was haben Sie ?"
„Gedichtet. Richtig gedichtet. Vier Zeilen ."
Herr von Winterseld schllig die .Hände über de»

Kopf zusammen.
„O,,Sie Unglückseliger! Mensch! Unhold ! Warum

sind Sie nicht Kellner g-blieben, warum mußten Sie
sich in verblendete^ Eitelkeit hinreihen lassen, wirklich
das zu sein, was Sie scheinen wollen?"

Winterseld schlug sich mit der flachen Hand dreimal
auf seinen nackten Schädel und sagte dann dumpf und
mik schön-r Resignation : „Erzählen Sie !"

Und Stern erzählte nnn das ganze Erlebnis , unü
des Intendanten Anttitz hellte sich auf.

Fortsetzung folgt.
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Gklir. IWüUmntrof̂ 20,
Sprunsrohmon, fast neu, 30, neue«

» -u perl

Neue Kederrolle

Mrsbadener Taabkatt.

zu ver^ 2 ^ .Tragkr zu verk. Maschen,
laner Würthstratze 13.  .
älranke >e^ alirstnhl,

Ffniq gebraucht, für ISO Mk. zu verk
Luchrlcher̂ tratzOO. Part.

€lne Kl ine Diciitjon^
äSLöerl. Oranienstratze24, Laden.
fjolfbcorödtug.-lüi ofö)!ncu

für Kistenfabr., Elektromotor, 7l4 -pf-,
Drennvreffe mit Typen. Trans-
Missionen, Lederriemen usw. zu verk.
Biebrich Rheinaaustratze 40.

Kakao -Blechoosrn,
mehrere 1000 Stück, in bek. Größen
billig abzugeben.

Adam Hofman». Biebrich.
Reiserholz

zrrka 25 Zentner, zu verkaufen
__ Leffin gstratz, 9.

Salatvslanzen
für« freie Land verk kfakob Emmer-
mann, Gärtnerei. Well rivtal.

Eine Grube Dung,
meist, .stl'bd'inn. ,u verk. Dorheim.
Neugaffe 22. abend» 8 Uhr.

Händler- Verkäufe.

Möbel im Auftrag zu verkaufen:
Scklafẑ Herrenz.. 3t. Mah -Sviegel.
schrank, gr. Spiegel, Bertiko. Sofa
u. Seffel, Klubfeffel. Divl .-Schreibt.,
Ottomane. Plum. «. Kiffe« u. v. a.
Glückl ich, Anktio nsl. Krie dri chftr. IN.

4 Bavewannen,
5 eich. Lcderstüble. 1 Klavierstuhl.
Tevviche zu verk. Wrllrivstraße 21.L 1

Junger Pinscher
zu kaufen ges. frankfurter Str . 15.

Liebya êr
[‘ ff 1 , ««» PrivatbesthBr illauten u. Perle»
M hohem Preis . Gesl. Offerten n.
W^ 5?^g.n, den ^ ag bl..Pxrlag^ _
l * elzg :ar n Sturen,

a- einjem , kauft zu höchst. Pre sen
Iran Stumm är.'jr““19u__ . kein La den.

Gummimantel
?.u gesucht . Offert, m. Breisan den Taabl.-Perlaa

Schrelbmaschi »«e,
«eu oder gebraucht, zu kaufen gef.
LL „u. T. 749 an den Tagbl.,Berl.~TT , ****• vui

äirreg invalide
lucht älteres Klavier zu kaufen. Off.

253 an den Taabl.-Verlag.ionola
oder Pianola oder dergl.
Flilgrel od . Plano

oder Torsetzer
gesucht.

Qg. u P. 726 an den Tagbi.-Verl.

AttnliiwlHk WÜkl.
AlgenMe». ont*IJorielione
«- -/aufe zu sehr guten Preise».
vff ._u. . ß i_752__ttBbcn_ Xo gbl.-L.erl,
Hiöüej, nnn*r

©iüöi.
- Tele'vbön 3471.

- kauft zu _
rrrau Sivoer , Oranienstratze23.

reellen Preisen

komplettes Schlafzimmer
und Küchen-Einrichtung

nur von Herrschaftenzu k. gesucht.

rangierte Sachen k. z. höchst. Prei»
] tinnur Riehlstraße 11.II . Jl | l | li =L» Telephon 4878.

Kinderzimmer
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 7.

zu kaufen gesucht oder ein, , weiße
Hvlzmobel dazu. Offert, mit Prei»
^ G. 254 an die Tagbl. Zwei. stelle.

Gcwehrschrank
zu, kaufen gesucht.. Off. u.

ibl.-Verl-len  Taabl

Kaufe Klappwagen
»it Aerdeck. sowie 1—2tür. Spiegel»

branl. Lerrilv, Chaise!.. 2 egale
'eilen u. Kuchen-Tinrichtung. Off.

unter P. 252 an d« , Laabl.>Verlau.-LL,

GlelEkrsnmttiir . 2  k»8 .
E T?1t, Drehstrommotor. 2—8 PS.,
220 Volt. 1450 Lmiren. zu kaufen
gesuchtOranienslraste 24. Laden

Todawasfer-Äpvarat
»7 Abfüller für 1000 - 2000 Liter

wlftfdjlCitäslich gesucht ,
Wor.hstraße,19.

enlager Eltville.

Alte Kokoslaüfer
und Matten

lauch defekte) kauft jedes QuantumAcker, WellrMMe 21. Dof.

Skkl- ii. ifialiorlitn,
Weinflasche»,

alte Kokoslaüfer «ud Matte», auch
defekte, kauft jeden Posten Althändl.

Acker,
21 Wellrivftraße 2L Hof.

Telephon 3030.

Gkdr. KMordk»
zu SS Pfennig,

fiebr. HJflnborhtu
z« 4 Pfennig

lauft F «0
W. Henri . Korkenfabrik,

Brette» (Baden).

A.
am ^Meiner Weg bei der Trauer-
Eut'e ein kleiner gelber Zwcrg-
vmscher mit blauer Deckem. Kapuze,
gelb gefüttert. Gegen hohe Belohn,
abzugeüen im

Palast-Hotel.

it LeiMdeiikS Z
NeüAs'nMMN

gut zubereiter, von zwei Damen ge¬
sucht. Offert, mit Preisangaben u.

755 an den Taqbl .-Berlaa. _

Pferdeschweifhaare Pfd. 4 Mk. k.
k'ets Becker. Burstens.. Miche!sb. 26.

Sekt- und
Weinkorken,

« »anniolabsall. Klaschen. Kisten.
Hülsen. Sacke. Reh- und HasenseNe.
Lumpen. Nentuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
-Ln. MkllilPrist 21, Sof.
Sdl-MIttltii
Alafche». LLcke. Reh-, Hasenfell«,
«otzhaar, r'nmpen ufw. kanfe zu
höchste« Preisen. Sch. Still , B ücher-
stratzev. Lelephon 3184.

Curaoen,5'afßiea ekl?L?
kauft8. 8,pper. Oranienür. 23. Mtb. 2.

Kler- «dklÜIffcnbru
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 755 an den Tagbl.-Berlag.

n StriartH• J
Ml«re»iold.siill..Md«»!,

d Wege Spiegel -, Webergaffe.
Wilhelmstr., Kaiferftr. Wiederbrin«.
hohe Belohnung. Abzugeben Hotel
Hahn, Sviegelgaffe 15.

Erdöl
«« grotze« Mengen in den beiaunt.
erdölreiche« Distrikte« i» Westgaliz.
Zur weit. Unabhängigkeit von, Aus¬
land« werden die bek. Oelselder in¬
tensiv ausgeb. Ges. — an deren.
Tvitze erste sfachl. stehen — gibt noch
a'"'ae Anteile ab. Gelegenheit, mit
2000—3000 Mk. sehr großen Gewinn
zu erzielen. Ernste (sntereff erhalt.

ah. u. S . 747 an de» Taabll-Verl.
F isier-Modell

gesucht Webergasse 3. 1.

Süiöllêüilnfpmereinnditg.
sowie au
Gesl. H

ute» Klavier
. Offerten

Tagbl.-Berlag.
zu vermieten,

fferten unter Z. 754 an den

Wer fertigt eine
Tauben -Etoliere?

an? Off, u. 755 Lagbl.-Berlaa.

Berloreu
ein Regenschirm

Mit langem gelbem Griff . Abzuges,
gegen gute Belohnung

Rheinstraße 40. 1.

SilMdklt juin iranspott
eines Herrenzimmers in einem
leeren Möbelwagen nach Düsseldorf
gesucht. Offert, an Uräulein

Meerem-Hünten, Billa Boruffia,
Sonnenberger Straße 56.

7. MM« «l C

Chemische Fabrik
Torrn . Goldenberg , Geromont & Co . in Winkel ( Bkeingan ).

In der am 19. April 1917 stattgehabten ordentlichen Generalversammlung der
Aktionäre der Chem sehen Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont & Co . in Winkel (Rheinau)
wurde beschlossen , das Grundkapital der Gesellschaft von M. 2 500000 .— auf M.3000 000 — durch
Ausgabe von St . 500 auf den Inhaber lautenden Aktien k nom . M. 1000 .—. mit D -videuden
berechtigung vom 1. Januar 1917 ab , zu erhöhen . Die Erhöhung des Grundkapitals ist
inzwischen durchgeführt und am 20. April 1917 in das Handelsregister des Amtsgerichte«
Rüdesheim eingetragen worden.

Die neuen St . 500 Aktien sollen in Gemäßheit des zwischen der Chemischen Fabrik
vorm . Goldenberg , Geromont & Co. in Winkel und uns getroffenen Abkommens den alten
Aktionkien zum Kurse von 100 °/o in der Weise zum Bezüge angeboten werden , daß auf ie
nom . M. 5000 .— alte Aktien eine neue Aktie k M. 1 000 .— entfällt . ' J

Wir fordern demgemäß die Aktionäre der Cuemischen Fabrik vorm . Goldenberg,
Geromont & Co. in Winkel auf , die Ausübung ihres Bezugsrechtes unter den nachstehenden
Bedingungen anzumelden:

1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vom 1. Ms 21 . Hai d. Ja , eiuscliL

an den Werktagen:

in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereinsbank,
», Mannheim „ „ Rheinischen Creditbank,
" Karlsruhe „ „ Mitteldeutschen Creditbank,

Fil ale Karlsruhe,

wahrend der bei den betreffenden Anmeldestellen üblichen Geschäftsstunden auszuüben
2. Bei der Anmeldung sind diejtngen Aktien , auf welehe das Bezugsrecht au - eibt

werden soll , ohne Dividendenscheine , nebst zwei gleichlautenden , mit arithmetisch
geordneten Nummernverzeichnissen versehenen Anmeldescheinen , welche von den An¬
meldenden zu vollziehen s nd , einzureichen.

Formulare hierzu können bei den vorgenannten Stellen in Empfang genommenwerden.

Die alten Aktien werden sofort , nachdem die Ausübung des Bezugsrechtes auf
den Aktien abgestempelt sein wird , zurückgegeben.

3. Auf Grund von nom . M. 5000 — alten Aktien kann eine neue Aktie von nom
M. 1000 — zum Kurse von 100 % bezogen werden ; für jede zu beziehende neue
Aktie sind M. 1000 .— sowie der Schlußscheinstempel in bar zu erlegen , wogegen die
neuen Aktien alsbald ausgehändigt werden.

Durch 5000 nicht teilbaie Beträge bleiben unberücksichtigt , jedoch sind wir bereit,
den An- und Verkauf von Bezugsrechten zu vermitteln . 442

Israelitische Kultusgemeinde.
Die Friedhöfe unserer Gemeinde sind bis auf Weiteres geöffuer.

wie folgt:
Der Friedhof an der Platter Straße täglich vormittags 8- 1 Uhr:

nachmitiags von 3 '/ —7 Uhr.
Der Friedhof an der Schönen Aussicht Sonntags , Dienstags und

Donnerstags von 8—1 Uhr und von 3 %—7 Uhr.
Freitag nachmittag- und Samsiag « bleiben di« Friedhöfe geschloffen.
Wiesdadr « , den 2S. April 1817. x 396

Ter Porftand der Israelitischen Kultusgemeiude.

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel « Borden und

Besätze , ganz feine Aachen, wegen Aufgabe
diesss Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

Jäpitzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , vis-ä-vis Bormasa.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden meine

liebe Frau , unsere treue Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

Marie Fischer

I'rniikkurta. M.,
Mannheim,
Karlsruhe,

April 1917.

Deutsche Vereinsbank.
Rheinische Creditbank . Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Karlsruhe.

geb. Schmitz
im 66. Lebensjahre.

3u tiefer Trauer , Namens der Familie:
Martin Fischer.

Mieotzaden . DSsseidorf . r erlm . Kielrfeld.
Godesberg , den 25. April 1917.

Man bittet von Beileidsbesuchen und Kranzspenden absehen
zu wollen.

Tie Einäscherung im Krematorium zu Mainz Freitag,
den 27. April, nachmittags 4 Uhr. 443'

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Niulter,

Fra« Luise Faust , Mwr..
sagen herzlichen Dan! 444

Familie Kndmlg Fanst , Roonstr. 4,
Familie Fr .tz Faust , Mauergasse 11.



Morgen Berner
Lieder zur Laute

Viola d’Amoor , Violine
Kasinosaal 8 Uhr . Ksi

DMcr itliDtrtin,©ttsppc WMkli.
Vortrag des Herrn Geheimen Regierungsrats Boesche:

Pani de  Lagarde
aßs Kevol'ö deutschen Wesens

Freitag , den 27 . April 1917 , abends 8 Uhr
im Gartensaal des Hotels Vogel an der Rheinstraße.

Freier Eintritt . Damen und Herren willkommen. F561
Nach dem Vortrag Mitgliederversammlung : Berichte , Vor¬

standswahl usw.
Der Vorsitzende: Dr . Dornblttth , Samtatsrat.

Alle Drucksachen
für Mandel , Industrie und QeWerbe

für Maus und Gesellschaft . Lieferung
In Kürzester Zeit . Massige Preise

LSchellenberg'sche hofbuchdruckerei,Wiesbaden
Kontoreim,Jagblatthaus :‘Langgasse 21, Fernsprecher6650 53

Tages-Veranstaltungen•Vergnügungen.

Samstag : Heinrich Schertet
Deutschlands 1. Santenmeister.

Abends 8 Uhr : Kasinosaal . Näh . Musikalienhandl . und Plakate.

SfnnOemilan der SkkWk.-Mle Me -SM.
Anfängerk. Dienst , u.Freit . 8—Sabds .; Fortb .-Kurs.Mittw . 8—9, Deb.-Tchr.
9—10, Dikt. Dienst , u. Freit . 9—10 : Gewerbesch. Masch.-Schr. n. Verecnb.

Verlobte— Kriegsgetraute!
Meine Lager sind für Brautausstattungen in jeder Preis¬
lage noch gut sortiert . Da die Lieferungsschwierigkeiten
stets grösser werden und die Waren im Preise be¬
deutend steigen , empfehle ich Ihnen Jetzt zu kaufen.

M . Stillger
Kristali >, Porzellan - und Luxuswaren

Specialhaus für Brautausstattungen
H&fnergasse No» 10. Tel. 2082.

NB. Gekaufte Ausstattungen werden bereitwilligst für
spätere Lieferung aufbewahrt . « 3

Mein Geschäft bleibt wogen I m ng

Donnerstag u . Freitag
den 26. und 27. April

geschlossen.

Christine Litter
Bahnhofstr . I, Ecke Rheinstrasse.

3E =
Allseitig erfahrener tüchtiger älterer

| A.rzt  |
= bes. in klintat . physikal - Heilverfahren (Luft -, Licht - Röntgen-  =
| Behandlg .) erfolgr . auch Chirurg , sicher

= sucht grosse lohnende Tätigkeit  =
1 mit festen Bezügen an größerer Krankenkasse oder Kurort . |

Gett . Offerten unter F . S. A. 259 «* ÄoA Mosse , Frank • =
= furt a . M- F123  |
I , p
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SljHltt•tojtrle
KtinitlW,. M Sch-»spi->«

Donnerstag , de« 28. April.
97. Vorstellung.

! 36. Vorstellung Abonnement v.

Der RosenKavalier.
Komödie für Musik in drei Auszügen

von Hugo von Hofmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Die Feldmarichallin Fürstin

Werdenberg . . . . Frl . Englerth
Der Baron Ochs aus

Lerchenau . . . Herr von Schenck
Octavian , genannt Quinquin,

ein junger Herr aus großem
Haus . Frl . Schmidt

Herr von Faninal , eiu reicher
Neugeadelter . Herr Geisse-Winkel

Sophie , seine Tochter . . . FrauPola
Jungfer Marianne Leitmeyerin,

die Duenna . . . Frau Engelmann
Balzacchi, ein Intrigant . Herr Haas
Annina , seine Begleiterin . Frl . Haas

>Ein Polizeilommissar . Herr Rehkops
Der Haushofmeister bei der

Feldmarjchallin . . . . Herr Spieß
Der Haushojmeister bei

Fanmal . Herr Schuh
Ein Notar . Herr Eckard
Ein Wirt . Herr Döring
Ein Sänger . Herr Streik
Ein Gelehrter . Herr Wenzel

j Ein Arzt . Herr Zollm
Em Flötist . . . . Herr Kreuzwieser
Ein Friseur . . . . . Herr Andriano
Dessen Gehilse . . . . Martha Karst
Eine adelige Witwe . . Frl . Schwarp

! Drei adelige I ; ; ; ; * H ^ Rche
28o,'en  I Fr . Schröder-Kamms:c,

Eine Modistin . . Frau Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr Gerharts

i . Herr Geisel
Lakaien der . HerrZSchäfer

arschallin ( . Herr Preuß
. . . . Herr Becker
. . . Herr Bernhöst
. . . Herr Bendhack
. . Herr Lautemann
. . . Herr Nerking

. . Herr Marke
> . Herr Baumann

_ „ 1 .Herr Schmidt
Weihtet . . Herr Dtathes

.Herr Pracht
, .Herr Becker

Hausdieners . Herr Wutschel
. i . Herr Carl

Musikantens . Herr Wenzel
Ein Neiner Neger . Ferd . Hasenstein
Nach dem ersten Auszug 15 Minuten,
nach dem zweiten 12 Minuten Pause.
Anfang 6' /- Uhr. Ende etwa 103/„ Uhr.

| esrdriiz-Tileater.
Donnerstag den 28. April.

Dutzend- und Jünfzigerkarten gültig.
Wie fessle ich meinen

Man » ?
Ein fröhliches eheliches Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/ , Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend,Ausgabs.

Bediente
Lerchennus

U . T
Lichtspiele

Rheinstr . 47

Nor noch heuteu. morgen

jlus dem Suche
des Sehens.

Taunnsntr . 1.
Das Tagesgespräch

von Wiesbaden
bildet das

grandiose Film werk

I  Spannendes,fesselndesKDrama in -S Akten . M
U. a. : Liebe ist größter S

Entsagung fähig . WThea
Sandten

in der Hauptrolle.

! Zaubertrepfen!
Trick -Lustspiel in 4 Akten.

mann«
1lener

in der Hauptrolle.

Leistungsfähige Antomolnlfabrik,
bekannte erste Marke, welche im großen Umfange

Personenwagen aller Art,
Lastwagen und Lastzüge,

Spezialfahrzeuge
herstellt, vergibt

tzWl- UDÖ UWMlllklMkN.
Geeignete kapitalkräftige Firmen , möglichst solche, welche erfolg-

reich in der Branche arbeiten , erfahren Näheres unter L. C.
an Rudolf 3Iosse in Frankfurt a. M. F 123

\tv  Sder das gesetzlich MlSsstge Mast hinaus
Hafer , Mengkar «. Mischfrncht.

stch Hafer destndet, »der Gerste verfüttert
versündigt stch am Raterlaade!

M
i« a« s
vor in
ittert.

VnMlW 'ViW
Dotzhesiner Lir . 18. :: Fernruf 810.

Nur noch bis Montag
das große Neuheiten -Programm!

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes uns größtes Lichtspielhaus.

Vom 25. bis 27. Apr« :

Maria
Larmi

in dem ergreifenden FLmwerk

Ver Pfad der
Sünde.

Schauspiel in 4 Akten von ködert
Reinert.

Leusel' und Kagcn.
Die fidelen Llliput als Straßenbahner.

Krnfi WarNtz.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Kwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undK. ßndrikat.
Urkomiicher Sketsch.

3 Mernis 3.
AkrooatischerAkt.

Hrele Weygand.
Bortrags -Sängerin.

He6r. Wurghair.
Hervorr. Akrobaten.

oder:

Sie Stäche
der Krüs.

Das Drama einer
Erdkatastrop ie in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Olaf Fonss,

der Darsteber des Homun-
eulus.

Ebba Thoaisen,
die bedeutende nordische

Künstlerin.

Aus dem Inhalt:
DerAstronom . DerWander-
preiiger . In der liefe der
Erde . v ?r neu entdeckte
Komet Das Extrablatt.
Börsetifleber . Im luter --
nationalen Telegraphcn-
Büro . Der Komet wird
sichtbar und nähert sich
der Erde . Die Erde in
Flammen . Das Meer steigt
über seine Ufer . Die Sonne
geht zum erstenmal hebend
über der zertrümmerten
:s :: Erde auf . : : : :
Bilder y,  wunderbarer
Schönheit ! Voll von

Stechnisch verblühend.
Reizen u.Lfchteffekteu

Entzückende
Ballett - Einlagen!
Auffuhrungszeit &rr.

3, 8, 8 Uhr.

Beritt feixlert
Der unvergessene

Liebling des Publikums
in dem übermütigen

Lustspiel

Shejlüßl

Ansang wochentags 77 2 Uhr. (Vorher
Mu,ik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 71/2 Uhr.
Preise der Plätze: Bon 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — « oroer-
kaus täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Herr !. Winteraufiiahmen!
Sprudelnder Humor.

Auhührungszeiten:
4, 7, 9 Uhr.
Von 5—6 Uhr:

Auf vielfachen Wunsch

Kenny flotten
in ihrem besten Schauspiel

Abseits
vom Giiicl
Der Roman einer Zirkus-

Reiterin.

Anfang 3 Uhr.

Schwank in 3 Akten mit Kos» Valetti.



Bauet Gemüse!
Mehr denn je gilt es in diesem Frühjahre , keine Mühe

«u scheuen, um aus dem deutschen Ackerboden herauszu-
yolen , was er herzugeben vermag . Unserer Feinde feiner
Plan , uns auszuhungern , wird zuschanden werden,

wenn der Landmann seine Pflicht tut.
Vor allem wird er sein Sinnen und Trachten auch auf eine
starke Ausdehnung des Gemüsebaues zu richten haben.
Wenn er sich zum erhöhten Gemüsebau entschließt, so

nützt er sich selbst am meisten
damit. Die Reichsstelle für Gemüse und  Obst hat mit
Billigung deS Kriegsernährungsamts Bestimmungen ge¬
troffen, durch die dem gemüsebaucnden Erzeuger , sobald er
mit den Organen der Reichsgemüsestelle Hand in Hand
geht, besondere Vorteile  erwachsen. Wenn die
Bauern ihre Gemüse » und Obst - Erzeugnisse vermehren
sollen, dann müssen sie auch die Gewißheit haben , daß sie
für ihre erhöhten Mühen und Kosten durch entsprechende
Breise belohnt werden.

Der gemüsebauende Landwirt wird daher gut tun,
fich nicht ans freie Verträge einzulassen,

sondern nur mit der Reichsstelle oder mit Kommunalver¬
bänden oder zugelassenen Großverbrauchern besondere bevor¬
rechtigte Anbau - und Lieferungsverträge abzuschließen. Diese
Verträge sind durch Erlaß des Präsidenten des Kriegs-
rrnährungsamtes vom 9. Januar 1917 mit besondereir Vor¬
rechten ausgestattet , die an der Spitze jedes Vertragsentwurfs
in fetter Schrift angegeben sind. Danach bleibt der An¬
spruch deS Anbauers auf den einmal festgesetztenVertrags¬
preis unter allen Umständen bestehen,  also
auch dann,  wenn Höchstpreisefestgesetzt werden sollten, was
zu erwarten ist. Bleibt der Höchstpreis hinter dem Preise
zurück, der in dem Vertrage vereinbart worden ist, so erhält
der Anbauer trotzdem den höheren Vertragspreis . Sollte
aber umgekehrt der Höchstpreis höher sein als der festgesetzte
Vertragspreis , so wird dem Anbauer nicht etwa nur der
niedrigere Vertragspreis zugebilligt , sondern er hat das
Recht, die Zahlung des höheren Höchstpreises zu verlangen.

Mit anderen Worten : ist der Gemüsebauer so klug und
Vorsichtig, mit der Reichsstelle oder den anderen genannten
Stellen Verträge abzuschlietzen, so genießt er den großen
vorteil , daß er

immer Anspruch auf den höheren Preis
hat . Die Befürchtungen , daß die Preise dieser Verträge später
durch die Höchstpreise wieder umgestoßen werden könnten,

nd somit gegenstandslos . Anders steht es, wenn der Anbauer
ch überreden läßt , freie Verträge abzuschließen. Dann kann

»S allerdings Vorkommen, daß die später festzusetzenden
Höchstpreise weit hinter den Preisen der freien Verträge
zurückbleiben. Und dann hat der Bauer keinen  Anspruch
ruf die höheren Preise des Vertrages.

Man muß nun zwei Arten von Verträgen unterscheiden -
Anbau - und Liefernngsverträge.

Durch den Anbauvertrag soll die gesamte Ernte der vertrag¬
lich angebauten Fläche erfaßt werden . Anders der Liefe¬
rungsvertrag , durch den immer nur die Hergabe einer be¬
stimmten Menge sichergestellt werden soll. Die Reichsstell«
hat für ihre Verträge vier Entwürfe aufgestellt, je zwei

für Herbstgemüse und für Frühgemüse.
In den Lieferungsverträgen für Frühgemüse sind keine Ein¬
heitspreise festgesetzt; deren Bestimniung soll vielmehr be¬
sonderen Ausschüssen Vorbehalten bleiben, die in den ver¬
schiedenen Wirtschaftsgebieten des Frühgemüses gebildet
werden , und in denen auch der Erzeuger als preisbestimmend
milwirkt . Für das H e r b st g e m ü s e werden in erster
Linie A n b a u Verträge in Frage kommen, in denen von
vornherein bestimmte Preise vorgesehen sind. Denn Herbst¬
gemüse ist Dauerware , es verträgt die Beförderung über
weite Strecken, so daß von Anfang an feste Preise auf¬
gestellt werden konnten.

Mit dem Abschluß der Verträge hat die Reichsstelle
besondere Kommissionäre  beauftragt , die inimer nur
für bestimmte Gebiete zugelassen werden . Diese Kommissio¬
näre und ebenso ihre Unterkommissionäre führen einen ge¬
stempelten amtlichen Ausweis der Reichsstelle bei sich. Nur
solche Kommissionäre und Unterkommissionäre sind also zum
Abschluß von Verträgen berechtigt.

Die Beauftragten , die ein Kommunalverband oder
irgendein anderer Großverbraucher mit dem Abschluß von
Verträgen beauftragt , stehen den Kommissionären der Reicbs-
stelle gleich.

Von der Reichsstelle ist also dafür gesorgt, daß den
deutschen Landwirten

der vermehrte Anbau von Gemüse
nach Kräften erleichtert

wird . Mögen die Landwirte von diesen Erleich !erringen
einen recht ausgiebigen Gebrauch machen. Sie werden da¬
mit nicht nur selbst sich einen höheren Ertrag ihrer mühe-
vollen Arbeit sichern, sondern zugleich dem Vaterland « in
schwerer Zeit reichen Segen erringen helfen.

Aber auch die Gärtner und Gartenbesitzer
einschließlich derjenigen, die sich bisher der Zier - und Blumen¬
gärtnerei gewidmet haben, sind unter den heutigen Umständen
verpflichtet, das Ihrige zu tun , um unsere Gemüse-Erzeugung
aufs äußerste zu steigern. Und die V e r b r a u che r sorgen
für sich selbst und ihre Angehörigen am besten, wenn sie
den Gemüsebau im Kleingarten soweit irgend möglich aus¬
dehnen sowie jeden Wohnungsbalkon für den gleichen Zweck
ausnützen.

Bauet Gemüse!
DieleS Flugblatt wird auf Wunsch von der Reichsstelle für Gemüse und Obst G.m. b.H. Preffeabteilung , Berlins , Potsdamerstr . 7s,

•m jeder Anzahl unentgeltlich abgegeben.

AIS Amtsblatt der Reichsstelle für Gemüse und Obst erscheint täglich der „ReichS -Gemüse- und Obstmarkt". Cr bringt die
^glichen Marktpreisaufzeicdnungen aus allen Teilen Deutschlands , die einschlägigen amtlichen Bekanntmachungen und alles Wiffeus-
und Beachtenswerte über Gemüse und Obst und über die Volksernährung im Allgemeinen . Ter „Reichs-Gemüse- und Obftmarkt ' ist
»arum von hohem Wert für alle Staats - und Gemeindebehörden sowie für alle Gemüse- und Obst-Erzeuger , -Händler und -Verbraucher.
Der täglich erscheinende„Reichs-Gemüse- und Obstmarkt" lostet idank der erheblichen Zuschüsse der Reichsstelle für Gemüse und Obst)
vierteljährlich Mk. 1,80 . Er kann durch alle Postämter bezogen werden.

Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat sich vor kurzem zur wirksameren Durchführung der ihr obliegenden Arbeiten einen Unterbau
geschaffen, der sich aus Landesstellen, Provinzial - oder Bezirksstellen und Kreisstellen zusammensetzt. Zudem ist für die ganze Bewirtschaftung
**n Gemüse und Obst durch eine besondere Verordnung des Reichskanzlers eine sichere gesetzliche Grundlage hergestellt worden.

Unter dem Titel „Die Reichsstelle für Gemüse « nd Obst , ihre Zwecke und Ziele " erscheint demnächst eine ausführlich,
Darstellung aller einschlägigen Einrichtungen. Diese Schrift wird auf Wunsch von der Reichsstelle für Gemüse uud Obst, Preffeabteilung
i» Berlin W , PotSdamerstrnge 75, zur Versen dring kommen



Ratschläge für den Kriegsgemüsevau.
. . . v/ m. . o ™. « Sfiriitn» hen Kamen nickt tiefer als nokw

D « bayerische Landesinspektor für Obst- und Gartenbau , Law
desökonomierat R e b h o l z . empfiehlt für den Kriegsgartenbau die
Benütuna der nachfolgenden Grundsätze : ^ ,

1. Baue möglichst bi«! nährstoffreiches Gemu,e , vor allem auch
vrühgeniüse an ! Frühkartoffeln , Kohlraben , Erbsen , Bohnen , Spinat,
Schnillmangold , Karotten , gelbe Rüben , Weißkraut , Blaukraul,
lÄirfinz. Kohlrüben (Doischen. Bodenkohlraben,^

2 Pläs « mit steinigem und unfruchtbarem Boden schließe man
ins , um Verschwendung von teurem Saatgut , Dünger und Arbeits¬
last zu vermeiden , Frage vor Inangriffnahme von Neuland einen

^ Spare mit Samen ! Die Bestände find knapp und teuer!
Die ansässtgeii Samenhandlungen sind mit Saalgut versehen.
Saufe nicht mehr, als unbedingt erforderlich : baldige Cindeckung

^Möuelte den Boden vor der Saat und Pflanzung sorgfältig
vor ! Nur in gut gelockertem Bode», der genügend Nähr,löste besitz!,

*ÄJ2 ”Ä’Ä % ,« im •*#» * **
Borteile , so namentlich Ersparnis an Saatgut , bepere Belichtung
und Erwärmung der P̂flanzen , größere Erleichterung der Nem-

6. Bringe den Samen nicht tiefer als notwenhiß in den Bo¬
den! (3—5mal tiefer, als die Samenkörner dick sind,) Bedecken
der empfindlichen Sämereien (Bohnen , Gurken) m,t feiner Garten -,
Mistbeet-, Wald - oder Torfmullerde ist zu empfehlen,

7 . Halte den Boden stets locker, fein und unkrautsrei ! Ver-
krustuiii des Bodens schadet empfindlich, '

8. Gieße nicht mehr als unbedingt notwendig ist ! Möglichst ,
mit abgestandenem Wasser. Solange die Nachte kühl find, glege
morqens , im übrioen aber abends nach Sonnenuntergang , Es ist
vorteichafter, das Waffer mit Kanne und Spritztopf m seiner Ber-
teilunq aufzubringen , als mit Schlauch aufzuspritzen.

9. Dünge Koblpflanzen (Weiß- und Blaukraut , Wirsing-, Blu¬
men- und Rosenkohl) öfter mit stickstoffhaltigen Dmigemitteln fauche,
Sülle , wen» möglich schwefelsaueres Ammoniak, Kalisuckstost, Gemme-
nährsalz ). Die letztgenannten Düngemittel leisten besonders gute
Dienste, wenn sie in flüssigem Zustande genese« weiden ; aus l
Liter Wasser 1—2 Gramm . , .

10 °sft ein Beet abgeräumt , so bringe möglichst bald eine
Nachkultur darauf : Kopfsalat . Endiviensalat , Winterckohl. weige
Rüben , Kohlrüben ab spätestens Ende Mm , wen* krallige Pflanzen
verfügbar , Vorgängige Bearbeitung und Düngung des Bodens
ist »olwendlg.

and Lockerhaliung des Bodens,

Kriegsgemüsebau.
Oekonomierat Johannes Böttner,  der Herausgeber der Wochenschrift „Der vrakusche gtatgebcr im

Obst - und Gartenbau « in Frankfurt a . O . und Verfasser des „Gartenbuchs , ur AnslwglllD ^hat^ eui ^ Anza^
Gemüsen zusainineiiaeüe llt , tvelche für die Volksernührung m Kr .egSzeit besonders wichtig sind . Er macht über
ken iuZÄ die folg ! nden Angaben , die sowohl für den gartenmäßigen als auch s. r den feld-

mäßigen Anbau gelten:

Wann wird

gesät ?

Reihen¬

abstand

Wieviel
Samen

auf
1 Om

Wann wird

geerntet?

Ungefähre
Ernte-

menge vom
□ m

Mobrrüben .
— Manübell.

Ätärz bis Juli 25 Ztm. 1 Gr. Juni b. Oktober 2 Kg,

März u . Ende Juli breitwürf. 1 Gr. Mai , November 1 Kg.

Schwarzivnrzeln . Mäiz 30 Ztm.
25 Ztm.

2 Gr. November 17 , Kg.

Wurzel pelersilte. April 1 Gr. November 2 Kg.

Spinat. März u . August
" Äprü

25 Ztni.
30 Ztm.

8 Gr.
1 Gr. ~ Mai bis Dez. 5 Kg.

Mangold . .
Bilsckstmhiien zbesonders >v' : . . . - Mai bis Juli 45 Ztm. 12 Gr. Juli bis sept. 1 Kg.

Sjangendohnen . 70 Zun. 0 Gr. August , sept. 2 Kg.

VÜffbohnen . -_ • März 50 Ztm.
45 Ztm,

~1.30 in

20 Gr. Juni , Juii 4 Kg.

15 Gr. Mai und Juni " , Kg.
Erbsen. März bis Mai

Mrken. Mai %  Gr. August 1 2 Kg.

Kürbis. Mai 2,50 in 1 Gr. September 3 Kg.

ZMebetn.
Gcm

April ! 25 Ztm.

äse, die gepflanzt werde

17 , Gr.

n:

September 17 , Kg.

Wann wird

gepflanzt?

Reihen¬

abstand

Wie weit
in den

Reihen?

Wann wir»

geerntet?

Ungefähre
Ernte¬

menge vom
Olm

Fri ' hkohlrabi . 15 . April ! 25 Ztm. 20 Ztm. Juni 17 , Kg.

.̂ ßikahlrabi . Mai bis Juni 135 Ztm, 30 Zlm. Juli bis Herbst 3 Kg.

.Whkohl .
Sslkirmirsiiig und Rotkobl.

15. April
Juni

40 Ztm.
50 Ztm.

35 Ztm.
45 Ztm.

Juli bis August
! Sept . bis Herbst

2 Kg.
3 Kg.

-Mßkohl .-
Juni 55 Zlm. 50 Ztm.

80 Ztm.

Sept . bis Herbst

j Sept . bis Herbst
Herbst und Winter

3 $li (.
1 Kg.

17 , Kg . ‘Äümenkohl . Juni 1 ro

Grfinkohl . Juii 35 Ztm. 30 Ztm.

Kohlrüben .. Juni 40 Ztm. 35 Ztm . Oktober , Rovemoer 4 Kg

Salüt . April und später 25-30 Ztm , 20 25 Ztm , Mai . zzUNiu . Ivuiei
40 Ztm. ! 35 Ztm. ! Oktober

1—j
27 , Kg... Ende 'Diai

liauch . . Ende Mai 30 Zun . 20 Ztm . I Oktober I 1 r Kg.
Ende Mal Im I 50 Ztm , August , Septemb« 3 Kg.

»erla « der Reichdstell« für Ä. wüs
BuchdruckereiE

und Obst Geichnnsabieilua , S m. b. H. zu Berlin W57 , Poisdamerstraße 7B.
lhelma R, Saling & «o „ Berlin SW 68, Hollmannstraße 10.



9fx. 21 (K ftmnter 9te& «k « tzrrl 19t7«
iaaSgeflatte» war. Wir neftmea Ms Serkolgnna «if mb  b --
leeten die 6to««m Samara, imä  April ztrsisrr,  der fteittt
bi all» Ctiie cJLeS, was «r le-nii*. Unter lürfsra öeiyo üci.nßen
f (6 16 Lokometioen , 234  Eilen bahn wagen  und zwei
kaiken mit lv-uintizn. Di« Verluste des Femve, am 81. m»
88. fipiü waren schwer.

Die Neutralen.
Die TrtnksprNche bei der KvnigsLafel i«

Stockholm.
W. T.-B. Stockholm, 25. Aprrl- (Drahtbsricht. Mellnxng

te » SvenSka Telegram-Byran.) Tie Hi  der KöniqSiaffl ge>
wechselten Reden waren von den Gefühlen inniger Freund«
schaft getragen. Gustav. König von Schweden, sagte in seiner
Trinkred«: Die Freundschaft zwischen Schweden und
Dänemark  ist in dieser ernsten und schweren  Zeit,
die wir alle durchleben, besonder » teuer und wert*
roll.

Xus den verbündeten Staaten.
Die Deutsche» Lsterreichs uttb die

r»uet.potttische Luge.
W. T*-B. Wien, 24. April. In der heutigen Psüvor-

fammluny des deutschnationalen Verband?  gab
der Präsident des AbgeordnetenhausesSylvester  den un.
widerruflichen Beschluß bekannt, di« Wiederwahl  zum
Präsidenten nicht wieder anzunehmen.  Di « Der-
Sammlung stimnite unter lebhaften Ovationen den Dankes-
b .urt'« de» Vorsitzenden ut Sylvester zu. Nach «ingehend-w
Pesp-. echung ler innerpolitischev Lege, woran auch Minister
Urban  1«chnahm. wurde einstimmig eine Entschließung an»
tzer-ommen, wonach der dcutschnationale Verband nach wi«
vor seine Pfl 'cht oegen Staat und Volk treu erfüllen und auch
iseinc bestell Kräfte für die Herstellung und Erhaltung der
Arbeitsfähigkeit d« s Abgeordneten ha uf;  <
«infctzen wirr-. Ter Verband hält an der Verwirklichung seiner
^atrcna.'ftlitisch-.'n Forderungen fest, die in erster Linie im
Interesse des Staats erhoben wurden. Da- Verbleiben
ber -rutschen aWmftfr Urban und Bärenreither in
^ er Negier: ng  wird wünschenswert erklärt. Dre
weitere Stclli -rg des Verba - zur Negierung wird ven ihre,
Kaltuny esihängen. Der b.oichSrat ist raschesten- «inzube¬
rufen.

Drr Vorstand der christlich . sozialen Verein : ,
gung  beschlcs, gleichfalls sin« Ncsolution. in der er fiir die
iunausschiebbor oewortene Einberufung der Reichs»
raiS  eintt 'tt. Dem Verbleiben der Minister Urban und
Bärenrsitber in der Regierung wird zugestimmt und als
Pflicht erachtet, be: allen Maßnahmen m-'tzuwirken. welch«
leine frvchtbiingeiilc Tätigkeit de» Parlaments vorbereitet
»und sichert.

Deutsches Reich.
Oie kommende Wahlrechtsreform

in preutzen.
Sr . verNn. LS. April, (ffig Trohtbericht. zh.) Die

Arbeiten für die kommenden Wohlrecktivorlagen in Preußen?,erden,wie die„Post.Ztg"an«parlamentarischen KreisenSri. von den zuständigen Stellen eifrig betrieben-  S»
handelt sich für die Regierung per allem darum, feftzustellen.
welch« Wirkung «in völlig g ' ?td et und e,n plurales
Stimmrecht haben würde, ebenso wie der Proporz  allein
irder in Verbindung mit dem Pluralwahlrecht
wirken würde. Diese voraussichtlichenWirkungen sollen in
einer Reihe von Wahlkreisen,  die sich dazu besonders
eignen, an Hand dee durch die Statistik  ermittelten Der.
hältniffe untersuclü werden. Die Negierung scheint die Ab.
sicht zu baden, diese« Rtaterial dem Abgeordneten.
Lau » , entsprechend gesichtet, zvgehen zu laffen. bevor  sie
selbst einen Entschluß faßt In parlamenrarischenKreisen
besteht daher die Meinung, daß die Regierung e« al« wesent»
liche Erleichterung ihrer Aufgabe betrachten würde, wenn die
Parteien  des Abawrdr-etcnbciKseL. die die Wahlreform
machen wollen, auf Grund de« torgtlegten Material» ihrer,
/eit « zu bcstimmten Anträgen gelangen würden.

Nkesbadrurr Tagblcrr?.
«US Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
vatwrkündistq «, yus,d >«nft und M«lv «pfllHt

bet KrbeNs - und Wohnungswechsel.
der allgenielnen Lnn-elduna -mr Htlf;)icnststsmmrolle sind

etne Anzahl Hu MtenstpstiäUige. mz ur bestinimren Berutn» tätig
waren, ro» der Lto.dsps,ul»r besrett gtweieu. 'Albt einer dieser vw»
der von der Meldepflicht befreit»» - us« ie»swstrcht'»«n ei, Tätlakeit.
deren Ausübung der Grund seiner Befreiung von der Mndwilicht
War, aus und geht er zu einer .wüocen Tätigkeit üoer oder wechscli
er au ĵ nur bei au sich alcichb.kihsnder Tariolcit sie Ässcimjtigm'.p-
stelle, st erwachst hiircus sowohl für ;bn une auch sür seinen bw,
yerlgen«rmugeoer eine Meldrpi.'cht. seren genaue und gewisjrnyajte
Ersullune hei Vermeidung erheblicher chlraieu geooten ist: Du

«nstvslrchtigc  seihst bat nch ui diesm Füllen
spätestens an: driuen Werüaxe nach Ausgabe seiu-rr biähongen Luiig-
lell ooer nach d:m Wichset seiner Bcschästigun̂ strür an seinem
.«ohnoüe uns, wenn er diele» gleichzeitig wichfttt. .« seinem neuen
Wohnort: per,bu.lch bei der von der Lrwvcharde vek raut , wabeuen
Stelle an astgem««,»» ch dies d« Äürzwnküistu. in Äsiwbaden

bl« etnzemen Polizeireviere— zu meldw unv die sur dre
Ausfüllung der dorgesa rtekencn Vleidllarte erforderlichen Angaben
m machen. SHtt ttelu der persönliche« Mclsnng tu auch schrlilllche
.f 'SS juaelaise». Diese mu-i dann aver unter 'rrilungl-maßiger
AuSfullllng der toMsciuiebmen Meldekarte erivlgen und rnnerhütb
von drei Tagen tn Händen der von der Ortsbehöcde dekann-.gcgebenen
Si «2e sehr. 2t * für diese schiristliche Deloung benötigte» vorgc-
lchriebenen Meldekarten sind bei den Lrtsbeborden zu haben. Der

Arbeitgeber  des Hilfsdicnstpslichtigenhar sewer-
seits den der Veränderung in !-er Bescbästiaung"es Hi'ftdunstpflich,
stgen oder von desien Aukttist dem für seinen Betrug zustäaoigen
Elnberufungrausschuß>̂eiu> Bezirkskomwando. nuyl eer Hrtsbe.
Horde) Mitteilung zu wachen. Auch diele Mitteilung mutz spürsttens
am brüten 'Hernage na« Äufgrbe per bisbeeigen Längliü sestens
des Hitftrrenstpslichiig«,, oder nach dessen Austritt aus dem Vetrich«
ersolgen. Wer auch der drlfsdlenstpfl'chtigs. der >'ch bereits a>:
HMdiensrstamwrollea».ie,i'eldet bat. ist, vemi er seine ftisheris-
Taügk-it ausgiit, oder wenn ,r leine VeschaiiigungSilelle ober seine
Wohnung wechselt, verpflichtet, hiervon(pätefteits am dritten daraus,
folgenden Werktage den: für ihn zuständigen Einserusungsausschust
(nicht Ortshchörd«), unter genauer Angaie seiner neuen Tätigkeit,
seiner neuen Vefchäftigungsstelle. oher seiner neuen Wohnung 2Jiit<
teilung ,v machen, stiegen dt« alte und dir neue Wohnuna in den
Bezirken verschiedener« '»herusui'gzauslchülje, so ist die Mitteilung
an den für d>« vikherige Woh'iuiig inständigen sinoerufungsauöschuh
zu richten. Welcher Sinörrufungssusschntz daniw im zinzein-n
Kalle für dre Mitteili'ng in Frage kommt, ist nökigenlallj bei der
Ortsbehäris zu rrfroaen. Drr Arbeitgeberd«-, Hilfsdicnstpfl'chtigea
ist in dielen Fallen, in denen der tzllssdiknstpfl'chtine zur Hilfsdienst,
sion-m-osie bereit- mrgeme.det ist, zu einer Mitteilung nicht vcr«
pflichtet.

Iw Fntcresse einer geordnet-n Tät'gleit der LinderufunqSauS.
schsifle muß erwartet werden, daß die einzelnen tzilfsdienstpflichtigen
die ihnen ohiiegenden Mitteilungen pünktlich und gewlsienhaft dem
Einberiifungsausschuß niachen. Denn die Tätigkeit der Einoerusung«.
ausschuffe würde verzögert und oehrwnit, wenn schon nach kurzer
Leit infolge unterbliebener Mitteilung der Beränderungendie in den
Meldekarten enrhalienen Angaben ur-richtig wären. Muster kür die
Meldungen und Mitteilungen sind bei den OriSochdrveii«inzusehen.
Alle diese Belttmwungn, kemnun nur für oreieitigen Hüftdienst.
pflichtigen in Betracht, die in der Zett nach dem Su. Juni 1857»ad
vor dem 1. Haimar 1870 geboren und nicht mehr landsturmpflrchtig
sind. _

— NSÜrmittelverteilung. Der Magiftror hat in der Hr,
gelaufenen W« k>« wiederholt bekannt gemacht, daß die
Näh rm ' ttelkarten unbedingt  bis zum Freitrq.
den 20 Aprrl. abg « stempelt  kein muhten, da anderenfalls
d'<i Krrfeniiist.tbcr -n der ersten NerteilungSwoche aus ver.
waltungStliänischen Gninpen keine Waren beziehen könnten.
E'n Tcll der i5inw.'bn«rlchaft ist b'efer wiederholten Auffw-
deri'ng leider nicht ncchgckommen. und muh jetzt di« angeküir.
d>et«a Folgen dieser Nachläfsigkoit tragen. Die Waren,
zwweisung au di« VerkaufSgc'chäfte ist bereits nach den
Stand der bi« zum letzten Freiteg abgeftempelten Korta,
duvchgefübrt ? l *ft bei der außerordentlichen überlastruiz
dex mit der kU-enSmiftelperteilung betraut«» städtischen
D :«nststcllen i'i.f der LebensmittelbezugSvereinigung. inSün,
sondere ttrgtv  der schon jetzt zu leistenden Vorarbeiten für
die Warenvepteilung in der nackst-n Woche, ganz unmöglich,
die sc«bon du'.chgefvhrte Warenzuteilung umzustohen und
eine Rschvertelluna unter Aeröcksichtigung dcr Nachzügler an
die einzelnen ö ofthäft« korzunehmen. Mögen also di« Nach,
zügler sich selbst zuschrerhen. wenn sie in dieser Woche kein«
Nährmittel liziehen können und sich d'«s«n Fall für später
zur Warnung d:cn«n laffen.

Morsen ^ lntzga»«. Erste« vkatt . Sette 3.

— LelenSmittelversorgung. Im Anschluß an di« dieS»
wöchige Vcroksentlichunq liber H zur Ausgabe gelangeliden
VerteilunqSwaren lassen wir nachstehende, uns vom M-rzi»
ftrat zur Veifi -pung gestellten Kocha » Weisungen für
Fahb «. tn,n und Perlkagv  folgerl -' Zur Herstellung
eines kräftigen Mtttageffen» empfiehlt sich für Sakzbohnen
folgende ZrivetkitunpSweis«: Wegen de« Salzgehalt - wässert
man die Pilncn tS  Stunden und kocht sie ein. bik zweimal
ab. kS'nd *ie weniger salzig, so genügt einmalige» Abkochen
ahn» Wäsiern.) Man kocht st« nun in frischem Wasser fast gar,
gibt Vfc Ctrnd« vrr Tisch Kartoffelstücke und ^ Stunde >.-»
Tisch ohne jiett kellgeröstete» Mebl und in Stücke geschnitt>
nen gewäffe,te» Alstpfisch daran. Für die Kochkiste kocht man
alle Zoteten zu lummen 15 Minuten an und setzt das Gericht
5 Stunden in die Krchkffte. Man würzt zum Schluß mtt
etwas Ochsen« zder dergleichen. Zum Abendessen eignen sich
di« Rest« dieser Gerichts. Man schüttet di« Brüh« ab, mischt
die Bohnen mit weiterem gehackten Klippfisch. Schnittlauch
und Kartokfelftecken oder gekochten, geriebenen Kartoffeln,
form: die Masse zu Klönen und brät sie in der Pfanne - Dazu
gibt man «ine Meerrettich», Zwiebel-, Gurken, oder Senf-
tunke Be, Verwendung von D̂eut'chew Perlsago* ist zu ae»
achten daß nun, ihn mcht mit kaltem Waff«r aufsetzt, sondern
ihn stet« unter Rihien rn die kochende Flüssigkeit streut. <di
eignet fick sowohl für salzig« Speisen. Gemüsesuppen und der-
gleichen als auch für fuße Speilen

— Förderung von Handwerk und Gewerbe. Aus E-n»
ladung des Zenttalvorstande» des ..Gewerbeverein»
für Nassau"  fand am letzten Sonntag in der . Wartburg"
ein« Versemmlung von Vertretern der Gewerboverein« de»
LandkreisesWiesbaden statt zur Beratung über die Bildung
eines gewerblichen Kreißverbands.  Als Vertteter
des Hc orn Landrat» wohnte Herr Kreissekretär Rechnungsrat
Kohl  der Versammlung b«i. Der Mogritrat in Hochherm
Katt, ebcnlellt einen Vertteter entsandt. Der stellvertretend«
Vorsitzende dek . Gewerbevereins für Naffau" Herr Architekt
Alb. W o I f f, der auch di« Verhandlungen leitete, hielt etnm
Vortrag über den mit der BildMig gewerblicher Kreisverbänd»
verfolgten Zweck: du"ch den Zusammenschlußaller handwerk¬
lichen und gewerblichen Vereinigungen eine gemeinsame In»
tcreffenpertretrng für da» gesamt« HanMierk und Kletng«.
werbe l-e« Kreise« zu schaffen m>t weitrrgehenden Aufgabun
für di« praktisch« und wirtschaftliche Förderung von Hano-
werk und Ee'nerb«. Darauf beschloß di« Versammlung ein»
stimmig die Bildung eine» Kreisverbänd» und wählt« 4»
Mitglieder des vorläufigen Vorstandes dft Henen : Baurat
Thi«l in Bükrich al» Vorsitzender, Degem«ist«r Decker in
Erbenheim alt dessen Stellvertreter. Rektor Grünewald n
Biebr'ch al» Schriftführer und Lehrer Rath daselbst als
Rechmer

— Ltlierdlrbstähle. Die Polizei verhaftet, vier fügend.
>«he Abr :karbeiter wegen fortgesetzterEinbruch« in Keller.
Da die jungen Lifte sämtlich gestellungspflichtig sind,
den fie später v-izter aus frei«» Fuß gefetzt.

— Nerbaftet und in Unttrsuchi-noSbast genommen wir»
den zwei aus Berlin zugereiste Leute, die bemüht waren, etwa
SO Zentner in Berlin auf unrechtmäßige Weife erworben«
Wurst zu verkaufen. Den Verhafteten fallen vermutlich
«eitevr Ltroftalen zur Last.

— (Einbrecher. Der Gesegenbeitsarberter Friedrich
S chm i e ch uni der Gelegenheitsarbeiter Johann K u n tz
haben sich in einem hiesigen Geschäft kennen gelernt, in dem
sie beide aushilk-weise beschäftigt waren, st« find dann
mein'am zu Kcllereinbrüchen übergegangen, deren sie. ehe es
gelang ebnen das Handwerk zu legen, sieben unternahmen,
und zwar in der TounuSstraß«, der Schetfolstraß« und der
Niederwoldstraßc. Die Dtraflammer verurteilte Schmioch
zu S Kuntz zu lsch Jahren Zuchthau ». Ferner wurde»
beide.der Ärgerlichen Ehrenrechte auf di« Dauer von v Joch»
ren für bei lustig erklärt.

— Dir Abgabe von Sacharin erfolgt in Wiesbaden im
Gegensatz zu anderen Städten (z. B. Mainz, da« ziemlich
jede Woche außer Zucker auch Süßstoff tierteilt) nur an Wirte
und Kaffeehausbesitzer und außerdem noch auf Grund ärzt¬
licher Verordnungen. Sin hiesiger Rentner hatte seinem im
Feld stehenden Sohn wiederholt Sacharin geschickt, da» ihm
ohne ärztliches Attest in Apotheken gegeben worden war. Al-
«r eines Tages auch in drr Hirsthapotheke Sühjtoft verlangt«

Ein Flug mit KKpiiänleutnant
Günther Plüschow.

von unserem Marine-Beftchterstatter.
I.

Mitte März 1917.
Da » Unerwartete war hier muh das Schönste; wie oft

habe ich Tage und Tage gi wartet, um endlich mit einem ganz
berühmten Mann fliegen zu können, und nie ist etwas dar-
aus geworden. So ging es mir an der Bucht von Riga, in
Flandern und bei Jmmelmann und Boelcke. die nun unter
der Erde ruhen. Wrud und Wetter waren unüberwindrich:
Feind« gewesen. Diesmal aber ging alles so einfach, daß
ich den Hergang erzählen muß

In enger Kabine saß ein deutscher Unterseeboots-Kom»
mander nt. ein Monn, ter schon 147 Schiffe auf den Bruno
de» Meere» geschickt bot» und erzählte mir von seinem Kriege.
Plötzlich fragt er: . Haben Sie Pliischrw schon gesehen? Der
hat ja auch einiges erlebt!" Al» ich vernein«, greift er zum
Fernsprecher— sein Schiff liegt nämlich im Hafen und ist
jongeschloffen— und verlangt die Seeflugstation £ . Ich
höre: . Tag Plüsichow! Bei mir ist Herr v- Reden, der zur
!Flotte zugelaffen ist, um darüber zu schreiben. Könnte er
Sie vielleicht heute noch sprechen und wo? . . . So , Die fliegen
herüber? . . . Ja . ich liege am gewöhnlichenPlatze. . , . ffi;,
wih wird er wollen. . . . Also in einer Stunde, sein Gepäck
schicke ich dann später mit einem Torpedoboot!"

Und ob ich wollte! Ich hätte Kopitänleutnont v. F. am
liebsten umarmt, denn ernmal mit dem .Flieger von
Tsingtau" durch die Luft zu reisen, war mehr, al» ich zu
hoffen je grwagt habe. Al» die Zeit nahe war, stth«n wir
auf Ted  und fthen nach Ost. ob der schöne Vogel schon käme.
Es war belle Sonne, ttischer. schneidender Morgenwind und
nock>rin weriia Nebel über der See . D'cht gedrängt stand di«
Mannschaft aus Deck und freute sich de« kommenden Besuche»,
denn einen fo berühmten  Offizier wollte jeder gerne einmal
gesehen haben; man ist doch fo Viel  unterwegs und hat wenig

Nun hatte ihn einer entdeckt, dann sahen ihn olle; nach
ein paar ll̂ inut-n schwebtc er schcn überm Hafen, beschrieb
einen immer engere» Bogen, fiel plötzlich steil herab, uns
knapp über Wasser Höbenstever vr-d Gaß gebend, fing er
sich wirrer, um ganr sachte die klrire freie Fläche zwischen
den Eisschollen zu finden, auf die sich da» Flugzeug setzen
konnte. Run setzte der Motor wieder «m, der Propeller be»
oann noci-mal» seinen Nmlauf, aber mit Matz, und ganz vor.
sichtig steil«rte die Maschine mit iknn Bootkufeu. diese nicht
zu beschädigen, zwischen den Eisschollen durch, bi« zu den
vorgestreckten Beinen der Unterseckorrsleute, die. knapp über
Wasser sitzend, den leichten Anprell der Schwimmer de« Flug,
zeuges geschickt abfingen.

Plüschow war allein gekommen, der Beobachtersitz hinter
ihm war leer, und schon war er herauSa- klettert und bei
vn» auf Deck. Ein paar Händedrücke, engbegrenztt, kräftige
Bewegungen, kurze, ganz kurze Begrüßung. Sätze rm Tele,
arammstil. und Plüschew war schon wieder, behend wie eine
Katze, ruf seinem Pilotensitz. die Maschine kaum berührend.
Er hatte r» ja leicht, klein, zierlich und sehnig wie er war.
den tausendfachbekannten Weg zu nekmen, er wog 55 Kilo
und ich 90; darum war er auch besorgt, daß ich etwa falsch
träte und ihm einen Schwimmer eindrück«. Plüschow wa:
überhaupt von peinlichster Achtsamkeit für seine schon i/>
Libau hundertfach erprobte teure Maschine 697, die so wun¬
dervoll gehalten war. als käme sie eben au» der Fabrik; nicht
dar winzigste Fleckchen Var auf ihrem hellgrauen Lack, der
zart wie Emaille glänzte. Unt so adrett wie da) Flugzeug
war der Flieger selbst, dex in ftiner Vermummung fast einer
schönen, blauäugigen, sungen SportSdame glich, die in
Männerkleidern steckt- Freilich, sein Wesen war gar nicht
mädchenhaft, er war männlich bi» zum Lutzersten, wie edel,ter
Stabt. Plüschow war zuftieden mit meinem Einstieg; dann
gab er mir alle», was zuw Fluge für mich nötig war. Eine
dick«, wollen, Haube über Kerf und Halt , nur ein bißchen
Gesicht sreilasiend. eine große Brille. Lederkappedarüber,
und endlich einen langen Schal, mehrfach um Hal» und Brust
zu schlingen. Der mutzte besondere fest sitzen, damit er sich
nich, loswickele und mit flatternden Enden etwa in die
«teuernug käme. Ufr) « urt Frhr. v. Rede ».

Nus Kunst und Leden.
* OSkar Vlnmenlhal, der bekannte Lustspieldichter, fft tu

Berlin im Titer von 65 Jahren gestorben. Sein « journalisti¬
sche Lrvfb-idn führte ihn im Lauf der Jahre als Kritiker a»
das „Berliner T 'gdlatt", und dort ttug ihm sein« scharf«
Feder den Beinamen »der blutige Oskar" ein. Dann frei,
uch, als er mit eigenen Bühnenwerken an die Öffentlichkeit
ttat, motzte er sich ftlbst scharfe Kritiken gefallen laffen. Trotzdem
bebruittten »ich seine unterhaltenden Stück« auf dem Spic-
Plon, fcit sich weniger durch hohe litt rar rsche Qualitäten , wi«
durch 2L:tz und Geist ouSzeichncttn. ..Probepfeil" und
„Tropfen Gift" werken jetzt noch immer gegeben, besonder»
aber der Schwank „Im weihen Rötzl", d«n Blumcntbal aller-
c.ngr mit Kade.'b irg zusammen schrieb, erweist sich alt  unver¬
wüstlich. Jetcl .fr US fft mit seinem Tod eine markante Per¬
sönlichkeit aus dem geistigen Leben Berlins geschieden.

Neue Sucher.
* Den Nernhard Herrman » , dem bcIUMen Komiker unserer

Hofbühne. ist im hicsigen Perlag van D «cht »l d u. L o m v- ein Büch¬
lein erschienen, das sich ,.Sri «gSt >, g «d » ch eine « Zivi-
listen" »«wi « Natürlich ist es ein 'ustiges Buch, wre schon der
Unttttttei „Heuere ÄrieqS-, Theatir- unb andere Eeschickken" »errät.
Und wenn wrr nun weiterhin vwratc» da» die Erzählung „Mein
Kriegssozwem" in deni Bandwen Ausnihme fand, dir Crzählnnz, dt«
Wir vrr einigen Mrnatm in unsererB -ilaz« ,Der Roman" brachte«,
und V'  so seh' viel Anklang in unserem Leserttenr yatre, und daß
da« Büchlein noch manche Erzählung birgt, :,ir sich tn der gleichen
lustige» Nutzt»»g friwegt, so brauch» cf  wohl keiner weiteren Emp¬
fehlung. — Im hiestaen Verlag von Karl 'litter  ist weu-rdin
»b-msoll« von einer UI WieShoden vohnuiden Schriftstellerin, Fräuleinf st Stutzer,  ein Buch erschieaen,unter dem Titel „Gesühntessuld.  Tos hübsch ausgstlaltcte Such birgt ,» ri lange Er-
lählunaen, außer „Gesühnte Schul," „och .,»«-« Hergendach" ttier
sich si:r di« Schreibweise der Eschskruth und Marlitt interesliert, wird
hier voll und faul aus seine äiechnung kommen. Fräulein Stiiyer
hat ttnar diese« orvilder bis jetzt nicht «an, erreicht, ober sie aurd
wohl mit der Ze,t dabin komme», ES >tchtm erwarten, daß
dieses Buch viel und gern gelesen Mir». ß . v.



Sette 4, Donnerstag, 26. April 1617. Wiesbadener Tayblatt»
tmb abHewiefen wurde, da er kein Attest vorlegen konnte, lieg
er sich ein solches von einem Zahnarzt ansstellen , der hierzu
kein Recht batte . Auf das Attest, das der Apotheker natürlich
für reckt matzi>? ausgestellt halten mutzte, sollte er auch
Sacharin erk >Iren, jetzt aber war ihm der vorgeschriebe ne
Preis zu hoch; er warf dem Besitzer der Apotheke Wucher oo’%
und drohte sogar, tätlich zu werden. DaS Schöffengericht ver¬
urteilte rkn wegen Beleidigung zu 50 M. Geldstrafe und
sprach deni Beleidigten das Recht zu, den Urteilstenor auf
Kosten des Angeklagten in den Wiesbadener Tageszeitungen
zu vei öffentlichen. Gegen den Zrhlorzt sowohl wie gegen die
Apotheken, die Sacharin ohne Attest abgegeben haben, wird
die Sache voraussichtlich ein gerichtliches Nachspiel haben.

— Die Spatzenplage. Gin Gärtner schreibt uns : In die¬
sem Frühjahr , wo der Samen länger wie sonst im Boden liegt,
sind die Spatzen die ärgsten Schädlinge im Garten . Alle
jungen Pflänzchen, namentlich Erbsen, die eben herauskom-
uren, fallen ihnen zum Opfer . Ich halte es für unbedingt
nötig, datz dagegen eingeschritten wird. Es müßten zur Ver¬
tilgung der Spatzen Prämien  von einigen Pfennigen be¬
zahlt werden, and besonders wären die Flurschützen anzu¬
weisen, nach Spatzen zu schießen.

— Di« Preußische Verlustliste Nr. 31» liegt mtt der Bayerischen
Verlustliste Nr. 338 in der „Tagblatt" - Schalterballe lAuskimftr-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckrmg 19 zur Einsicht¬
nahme auf.

— Kleine Notizen. Der Stundenplan der Slcnozraphi  e -
Schule  Stolze-Swrey (Gewerbeschniaebäudei wicv !m Anzeigenteil
bekanntgeaeben. Em Lehrgang für Süiüler findet Mittwochs- und
Samstaanachmistagsvon 2 bis 3 Uhr in der Schule an der Lehr¬
straße statt. _ _ _

Gerichlssaal.
Ctn Kommerzienrat wegen verbotenen Mal,Handel? verurteilt.
w. Bamberg, 24. April. Der Kommerzienrat Metzer mann

ist heute von der Strafkammer wegen fortgesetzten Vergehens gegen
den Verkehr mit Malzkonting-ntcn und des veröot-aen Nalzhandclr
für lchiildig befunden worden. Er wurde za vier M a n a t en
Gefänonis  und zu einer Geldstrafe von 716800  M.
verurteilt Die Geldstrase wird im Nichteinbringimgsfalle in etn
Jahr Gefängnis umgewandelt.

Neues aus aller wett.
Das Tampierunglück aus der Donau. Berlin,  25 . April.

Der „Berl. Lok.-Au;." meldet aus Budavcst: Bisher wurden, wie ein
Drahtl.erickt meidet, von dem Dampstr „Zrim," insgesamt 140
Leichen hervorgeholt. Tie bisherige Untersuchung hak erne strafbare
Unachtsanckeitdes Personals auf den beiden Schiffen, den Dampsern
„Zriny" und „Viktoria", ergeben.

Grotzseuer in ckuer sranzösischeu Stadt. W. F.-B. Bern,
25. April. Der „Temps" meldet: In Balance in Südfrankreich steht
ein ganzes Stadtviertel seit vorgestern in Flammen. Selbst die
Ltzoner Feuerwehr ist zur Hilfsleistung abyeschickt worden.

Das metrische System in China. W. T - B. Bern,  25. April.
Der „Temps" meldet aus Peking: Seit dem 15. Fedruar haben die
Pekinger Geschäfte das metrische System einqesübrt.

Hochwasser der Oder. Berlin,  25 . Apr>l. Das Oderhoch.
Wasser, das seit mehr als 40 Jahren nicht mehr an nnmittekborer
Nähe der Stadt Eberswalde gelangt war, .st so stark gestiegen, daß
schwere Schädigungen eingetreten'ind. In einer Breite von inehr
als 50 Meter durchbrach vie brausende Flut den Aiever-Ftnow
Kolderdeich unterhalh der Lstaschlense und «berfstckere Vas fruchtbare
Bruchgelände zwischen Niediclehnitz, Falkenberg, Kaulsdors und
Amalienhos.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

München-Rrem, 25. April.
1. Anfaags - Hürv anrennen.  2100 M. 2400 Meter.

1. Frau W. Ocbmigkes. Balnon" (Willst), 2. .Laub " M̂neberger,, 3.
. Rapp" (E. Fr rucke). Sieg 37:10; Platz: 20, 31:10. Ferner liefen:
Lilver Goblets, Asehanti.

2. Frübjahrs - Rennen.  2500 M. 1400 Meter. 1. Th.
March' „Simonette" (Schläske), 2. „Nitha" (ülcjittt), 3. „Modder
River" (GerteiL). Sieg: 10.10; Platz: 10, 10:10. Ferner lief:
Shako.

3. April - Jagdrennen.  2100 M. 3600 Meter. 1. Ritt¬
meister E. Liebrcchts „Waldmeister" ;E. Franste), 2. „Außen"
(Schüller) Sieg: 13:10.

4. Preis von  M ö b r en. 40*)0 101. 1400 Meter. 1 K.
Württ. Prilatgestüt Werls „Trotz" (Schläske;, 2. „Dodeunr'
(Slesnik) 3. „Perusia" (H. Asckenvrenner). Sieg: 15.10; Platz: 11,
11:10 Ft rner liefen: Eicke, Einbuße, Eifelturm.

5. Berkaufs - Jagdrennen.  2l »0 M. 3200 Meter.
1. W Blaits „Bauernfäng>r" (Wallrapp), 2. „Kronstadi" (A>.
Sckuller), 3. „Zelter" (Lünebecger). Sieg: 73:10, Platz. 28, 17:10.
Ferner lief: Sub Editor.

k, Oster Rcnne  n. 2500 M 1600 Meter. 1. K Kayr.
Prilatgestüt Leutstettens „Nippold" ■(Olejink), 2. „Sigeboto"
(Sä,laste, 3. „Zauberin" tSerfserth). Sieg: 8Ü.10; Platz: 12, 10:10.
Ferner lief: „Stumme von Poctici".

»

» Rhein- und Tauuusklub Wiesbaden,L B.). Am kommende»
Sonntag, den 29. April, findet die zweite Nachmittagswanoernng
statt, die wie fclgt ansgeführt wird: Es steht irdem Teilnehmer frei,
mit der Staatsbabn oder elektrischin Bahn nach Mainz zu fahren,
um den um 3 !6 Uhr von Mainz lHanptoahnhof) angehenden Zug
nach Heid-sheini zu erreichen. Ankunft daselbst3.41 Uhr. Beginn
der Wanderung durch den sauberen rheinhes'ischen Marktflecken mit
interc"anter Kirche im Barockstil und vor dem Dorf die Überreste
der Borg Wmtereck. Auf der aussichtsreichenB:ng>w Straße nach
dein weingescgnetcn Nieder-Ingelheim, ein uraltes Städtchen, das
schon im Jahre 782 unter dem Namen Jnglinbeini zur Zeit Karls
des Großen (Kaiserpalast) genannt wird. Unterwegs drrrstchr Aus¬
sicht und Fernsicht auf den Rheingau mit 'einen ' teblich am Rhein
gelegenen Städtchen und Dörfern und auf oen ganzen Taunus voin
Feldberg bis zur Hailaarter Zange. Ankunft in Nieder Ingelheim
4% Uhr. Rast bis 6 Uhr bei Gastwirt Schw-:khacvt am Marktplatz.
Alsdann Wciterinarsch nach dem Nabenkops, 209 Meier, eine der
lohnendsten Aussichtspunkte im rheinbesüschen WeinbcrgSgeoiet, herr-
kiche Rückblicke bis zur RoLnskov-lle und aus unseren deutschen
Rhein und durch Weinberge und Feld zurück nach Heidesheim. Ein-
kehr bei Gastwirt Seck. Marschzeit etwa 214 Stunden.

* Ein deutsches Turnfest in Mainz. Der in Eisenach tagende
Vorstand der Deutschen Turnerschait beschloß, dem Ausschuß der
Deutschen Tnrnerschaft den Antra ; vorzulegen, am 2.  unv 3. August
ein erweitertes Turnfest in Mainz abzuhalten, das von den einzelnen
Körperschaften beschickt werden soll.

Handelsteil,
Berliner Börse

$ Berlin , 25. April . (Bist. Drahtbericht .) Die Börse
kennzeichnet ^ sich wieder recht fest, jedoch wies die Ge¬
schäftstätigkeit nicht die gleiche Lebhaftigkeit  wie
gestern auf . Immerhin waren zum Teil recht erhebliche
Kursgewinne festzusteller ., so für chemische Werte , von
denen Scheidemandel die Führung hatten und die wesent¬
lich gebessert waren . Ferner Schiffswerften sowie Rhein-
metall , Phönix, Bochumer , Hohenlohe , türkische Tabak und
russische Banken Auf dem Anlagemarkt blieb der Kurs¬
stand gut behauptet

Industrie und Handel
w. Gebr . Körting , A G. Berl  i n , 24. April . Der Auf¬

sichtsrat der Gebr . Körting A.-G. hat beschlossen , die Aus¬
schüttung einer Dividende  von 10 Proz . (wie i. V.) >or-
zuschlagen.

* Beirat für Übergangswirtschaft Berlin,  24 . April.
Kommerzienrat Dr. Karl Goldschmidt , Generaldirektor der
Th. Gol'Jschuudt -A.-O., Chemische Fabrik , Zinkhütte in
Essen , wurde vom Reichskanzler zum Mitglied des Beirates
des Reichskommissars für Übergangswirtschaft ernannt

* Concordia-Bergbau -A.-G , Oberhansen . Die Gesell¬
schaft verteilt wieder 21 Proz . Dividende.

* Die A.-G. Hartmann u. Braun in Frankfurt bean t-ngt
bei der am 22. Mai stattfindenden Hauptversammlung auch
die Erhöhung  des Aktienkapitals auf 2 100 000 M.

* Eisenwerk Kraft , A.-G zn Stohenhagen -Kratzwieck
Berlin,  24 . April . Der .Aufsichtsrat bringt eine Dividende
von 12 Proz . (i . V. 10 Proz .) für das Geschäxtspmr IJ16 zum
Vorschlag . 1914 wurden 6 Proz . Dividende gezahlt . Die
Gesellschaft kommt jetzt zu ihrer Friedeuscuvidende vom
Jahre 1913 zurück.

* Liquidation französischer Firmen . Die Liquidation
folgender französischer binnen wurde angeordnet : Der
Kammgarnspinnerei Lublinitz , Motte Meilassour Söhne
u. Cie., Weber u. Fortemps , G. in. t>. II. in Köln, der Firma
Martin Jeune u Cie in Johannisberg,  aer französi¬
schen Geschäftsanteile , der Mosaik- und Plattenfabrik,
G. m. b. H. in Ransbach  a . Rh., der französischen Ge¬
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schäftsanteile der Wandplattenfabrik Engers , G. m. b. H.
in Engers a. Rh., der französischen Beteiligung an der Firma
Agd,  G m. b. H., vorm . Ingenieur Duerow in
Wiesbaden.

Versicherungswesen.
— Concordia Kölnische Lebensversieherungs - Ges<H-

schaft Nach der dem Aufsichtsrat in seiner am 24. AprU
dieses lahres stattgefundenen Sitzung vorgelegien Gewinn-
und Verlustrechnung sowie den Rechuungsabscmuß lur uas
Jahr 1916 ergibt sich nach Abschreibung von _ (’81.V^ ,
(354160 M.) auf Wertpapiere , von 40 889 M. (747 M.) aut
Währungsverluste und von 190 000 M. ,0) aur llyootneken,
ferner nach Erhöhung der Rücklage für Kriegsschürer ; um
571 262 M. (544 013 M.) und der Rücklage für Grurdstuck-
schäden um 60 960 M. (31 080 M.) sowie nach Zuweisung von
530 509 M. (494 150 M) Zinsen an die Gewimverbaivie H 1,
B 2, C und R ein Reingewinn von 3 923045 M. (3 o04 0e9 M.j.
Der Aufsichtsrat hat beschlossen , der am 19. Mai d. J . statt- (
findender , ordentlichen Generalversanunhmg der AKttona.e
folgendes zur Beschlußfassung vorauschlagen : 1. von dem
aus der Abteilung mit Vorbehalt der Ermäßigung der er-
sicherungssunmie sich ergebenden Gewinne von -0 22b u
oer Gew'innriicklage dieser Abteilung lo o9 \I . gntza-
schreiben — die restlichen 5056 M. stehen zur Verfügung
der ordentlichen Generalversammlung , 2. der Rücklage Jur
etwaige Verluste und Bedürfnisse 125 456 M. (211 - > M 1
und der Steuerrücklage für Erneiracuugssiheliie 10 000 M.
zu überweisen , 3. den Verbänden ier mit Gewinnanteil ’Ver¬
sicherten zur späteren Verteilung als viewinnan .eil im
ganzen 3136 .69 M. (3131 312 M.) zivzuwenoen. Für cas
Jahr 1918 erlialten hiernach die Versicherten des uev . irm-
verbandes A einen Gewinuamei ! von 23 Proz ., wie für die
Jahre 1315, 1916 und 1917. Die Gewinnanteile der Ver¬
bände B 1 und B 2 erhöhen sien um die gle .cnen Einhei ^ -
sätze wie im Vorjahr , 4. den Gewinnanteil der Mhondro
auf 9% Proz . (9 Proz .) — 57 M. (o4 M.) für die Aktie fe^c-
zusetzen.

Weinbau und Weinbandel
ä  ifstrich i. Rhg. Mit außergewöhnlichem Interesse

sieht man der am 2. Mai, nachmittags 2 '.Ihr . ^
Schwan“ zu ö strich  stattfindender , Veinverstelge .ung
des Weingutes Heinrich  Fl eß.  vormals .1. B. btein-
heimer , entgegen . Zum erstenmal wieder nabn langer
Pause gelangen die Weine dieses Gutes zur Versteigerung
und sollen es gerade die herrlich3n 1915er, 12 HaR'siUik,
sein , He die Einleitung bezw . freie Bahn für künftige all¬
jährliche Frühjahrs -Versteigerungen bilden sotten . Die
durchweg auserlesen schöne Partie birgt in ihrer oesamt-
heit Nummern , die außergewöhnliche Qualitäten darstellen.
Nächster Probetag : 28. April

Marktberichte.
W. T.-B. Beiliner Produktenmarkt . Berlin,  25 . April.

(Drahtbericht .) Die gegenwärtige Witterung ist . wie vom
Lande übereinstimmend berichtet wird , im allgemeinen
günstig,  doch wäre für das Wachstum der Saaten noch
etwas mehr Wärme  erwünscht . Im hiesig .« Verkehr
hat sich nicht viel geändert . Das Angebot in Tmdustrie-
hafer bleibt sehr beschränkt und aucn Häiksci steht infolge
der Knappheit des Strohes nur in beschränktem Maße zur
Verfügung . Das Interesse für Heidekraut als späterer Er¬
satz für Stroh hält an, doch ist das Geschäft Dis jetzt noch
wenig lebhaft . Einige Abschlüsse kamen in Schilfrohr , das
für kraftfutterzwecke verwendet wird, zustande.

mm= Reklamen. = m
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MW Ailzche«
Verordnung.

Auf Grund der 88 1 und 9d des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 in der
Faffung des Reichsgesetzes vom 11.
Dezember 1915 verordne ich für den
Befehlsbereich der Festung Mamz:

Jede öffentliche Zusammenrottung,
sowie jeoe Ansammlung von Men¬
schen aus öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen, desgleichen
auch das Stehenb !eiben auf diesen,
wird hiermit verboten.

Wer gegen diese Verordnung ver¬
stößt und den Anordnungen der
militärischen Wachen und Posten, so¬
wie der mit der Ueberwachung des
öffentlichen Verkehrs beauftragten
Militär - und Polizeiorgane nicht
sofort und unbedingt Folge leistet,
lvird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestrast, falls die allgemeinen
Strafgesetze keine höheren Strafen
festsetzen.

Mainz , den 17. April 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz
von Bücking. General der Artillerie.

Bekanntmachung.
Am 26. und 27. Ilpril 1917 findet

Von vorm. 9 Uhr bis nachm. 6 Uhr
im Rabengrnnd Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Kesselbachtal. Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb de? abgesperrten Geländes be-
lindlichen, gehören nicht zum Ge-
fohrenbereich und find für de» Ver¬

kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte
kann aus diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rahengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutznng
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando

Uch lmlliche AlijeizeliH
Papier - , Schreib - und
Zeichenwaren für Schule
und Haus empfiehlt Hill.
Carl J . Lang , Bleie! str . 35

Ecke Walramstraße.

,9j Detektei Zuku nft G.m.KH K
Wiesbaden , Langgasse 28/30

Ecke Römer tor. — Tel. 566.

1Detektiv |
Haupt «itz Berlin W. 50

Filialen : Frankfurt am Main
Schillerplatz 5/7. FI90

Hamburg — Stettin.
> G>Beobachtungen , Auskünfte @

Für Schuhmacher!
Schäfte in guter Ausführung liefert
(auch wenn Zuschnitt selbst gestellt)
H. Geiselhart , Bleichstraße 34, 2,
früher Dotzheimer Straße 63e

U SiwiiOliilitn jg
Immobilien >Verkäufe.

Billa
hochherrschaftlich, 10 Zimmer m.
allem Zubehör u. allem modern.
Komfort, mit Garten , in schönst.
Lage, zu verkaufen. Anfragen
unter A. 10 an den Tagbl .-Berl.

Die beliebten
Gummisohlen

wieder eingetroffen.
Damensohleu 2.—. Herrensohl. 2.25,
Kann sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klaus »,
Bleichst raß e 15. T elephon 4808.

Tafel -Aepfel abzuaeben.
2Beor.ec, Sonnend ., Katst-W^Str . 5,

Nerotal,
Sonnenseite.

Herrschaftliche Billa , sehr
scl-ön gelegen, 8 Zimmer , Nähe
elektr. Bahn , zum Preise von
Mk. 75 000.— zu verkaufen.
Näh. durch I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56. Tel . 6656.

" Nl 'MMl
für Kunst u. künstl. Dilettantismus
erteilt durch Rezens. anerk. tüchtige
Malerin , akad. Schülerin 1. Meister.
Daselbst Porträtaufträge erbeten in
Cinquecento u. modern. Offert , u.
I . 254 an den Tagbl .-Verlag.

Zeichen-, Wat-
u. Wodell'ier-Atelier

IR. Bonffier,
Kunstmaler , akad. n. staatl . gepr.

Zeichenlehrer. Adolfstraße 7.
Flottes Skizzieren und Malen
(Kopf, Figur , Landschaft) für

Herren , Damen u. Kinder.
Vorbereitung für das Künstler-
Examen an Akademie und

Zeichenlehrer-Seminar.

bSülmmea«lei. Uten
finden sorgsame Beaufsichtigung
während der Nachmittage. Ueber¬
wachung der Schularbeiten , Nach¬
hilfe, Spaziergänge . Wiffenschastliche
Lehrerin u. Svrachlebrerin i. Hcuse.
Beste Empf. Fspr . 1789. Töchterheim
Schmidt-Giudice, Kesselbachstratzc 4.

Ttlitsdjülerin , 16—25
zu G smngskursus b-i I. Lehrkraft
gesucht. Monatl . 8 Mark . Am.
fragen , u. I>. 735 Tagbl .-Verlag.
^ 'M!»IIIIlM»I»»»I»»NIM»III»»IIlIUlIlUIlIIIIIIiI«w

| Klavier,Violine , Gesang , |
= Deklamation, Mimik etc . |
Ü Kurse von 8 Mk. an monatl . W
= Anm Konservatorium Adolf - D
H str 6, 1, Schreibcr -Aloff. =
lllllllimilllllllllllllllllllllllllilllllllllllHHIIIIIIIIIIIlim

Kfm. Tages , u. Abd.-Urtcrricht
jeder Art. sowie Stenographie.
Masch.-Schr. usw. Wiesbadener
Privat -Handelsschule Hermann
Bein, divlom. Handelslehrer.
Mciustr . 115. ». d. Ringtirche.

3-4 innge Pamin
finden noch Aufnahme als
Hauspensionärinnen , um den
Haushalt gründlich zu er¬
lernen . Sprechstunde von 3
bis 5 Uhr nachmittags.
Höhere Hnushaltungsschnle

von A. Elbers,
Billa Paulinenstraße 1.

Telephon 4223.

Bess. Fräulein,
wünscht Häusl, handschriftl. Arbeiten
zu übernehmen. Offerten u. F . 727
an den Tagbl.-Verlag.

Schuhbe ohlnng
Damen 2.90 Mk.

Bleichstraße 13._.
Schwer«. Heilmassage
Tburr Brandt . Staatlich geprüft.
Mivi Smoli , Sckuv alba ch. Str . 10, 1,
Gleq. AagelUttege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,

MWkiNkl Strae 2, L
_ Nähe Residenz- Theater ._

Lieg. Nageipfiege
Else Leisinger,

Taunusstratze 24 . 1.
Trudy Steffen »,

ärztl . gepr. Maisage u. Handpflege.
Sprechstunden 10—12 u. 3—8 Uhr.
Oranienstr . 18, 1 r., N. Adelheids« .



Wt. 21  DomrerSlag . Sk. ApE 1917 , ZMeslmdener Tnqblait. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette S«

^ . „ Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
^vrtNqe » »»-«- « in̂ Arbeitsnmrkt" i, einheitlicher Latzfor» | | P,, .. davon abweichend S0 Pf«, die Zelle, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« M Pfg . die Zeile.

Slel!eil-A>igkblilk
Weibliche Persoue » .

KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. Konditorei Adler,
Taunusstratze 3t.

Gewerbliches Personal.
Taillen - u. Rockarbeiteri«

Lesucht, Rüger , Westendstraße 11.
, . . Tüchtige Rockarbeiterin

LMM ^Kriedrichstratze 53, ^ ._
Jackenarbeiterinnen

gesucht Babn bofftraße 20. L,
.Zuarbeiterinnen gesucht.

Schmidt. MarktpIatẑ Z. L_
Zuarbeiterin u. Lehrmädchen

sofort gesucht. G. Leister.Blucherstraße 12
m süchtige Zuarbciterin gesucht.
»echt, Schneiderin , Römerberg 36.
Einige Nahmadchcn sofort gesucht.

«chmrdt-Kracker. Damenschneiderei,
Kicchgasse19. 2̂ r,

Ein Mädchen,
to-r Nahen gelernt hat. für nachm.
gesucht Bliich erstraßê 6. 3 r.

Suche auf gleich ein Lehrmädchen,
welches gegen Vergütung Ausgänge
mit übern . Frau Hel. Schlemmer,
Darm-Schneid., Schwalb. Str . 53, P .

Büglerinnen gesucht.
Waschern^ Vogler. Dotzh. S tr . 122.

A ^»lerin s°f»rt gesucht.Brel, Bert ramstraße 17.
, . . Bügellehrmädchen

gesucht̂ SedanstrabOO , Ir.
Jg . Mädchen k. das Bügeln

grdl. erl . Ecke rnförde straße 3._
* . _ Mädchen
l?™1„bat Bügeln gründlich erlernen.
Schutbera 19. Vdh. P art.

. Einlegerin gesucht.
Pap,erwarcn -Fabrik Wiesbaden , G.
m. b. £>., ^ rie ^rtdritrafet» 10.

, . Eine tüchtige Waschfrau
gesucht, Färberei Bischof.

Weibliche Persone « .
Kaufmännisches Personal.

. Waschfrau
oder Mädchen für Maschine gesucht
Schulder« 19. BdL. Part,
Suche Köchinnen, Zimmer -, HauS-,

sowie Allein- u. Kuchenmädchen für
mer u. auswärts . Frau Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Wagemannstraße 31. Tel . 2863,

. Köchin mit Hausarbeit
u. einfaches Hausmädchen gesucht
Parkstraße 63,
. .. Einfaches williges Mädchen
tur kl. Haush . zum 1. Mai od. spät.
gesucht Rbeinstraße 11g, 1.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhein-
stra ße 27, Laden. ' _
Suche z. bald. Eintritt ein Mädchen

^ur Küche u. Haus bei guter Be-
handl . Wilbelminenstraße 31.
Bess. Älleinmädchen für kl.

gesucht Niäerwaldstraße 4, Part . r.
Orden « , zuverl . Mädchen

w kl. bess. Haush . ges. Meld. 1 bis
3^ Ihr, Moritzstraße 64, ^ links._

Gesucht zuverl . Alleinmädchen
Zu 2 Pers .. guter Lohn, zum 1. Mai.
Auch Aushilfe . Meld. bis 11, dann
bis 5 Uhr , Grillparzerstraß e 5.

, Sauberes Mädchen
gesucht Oranienstraße 10, 1.

Jüngeres Mädchen gesucht.
Fremdenheim , Gartenstraße 16.

Ein braves tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten gesucht. Konditorei
Wellenstein, Rheinstraße 41._

_ Jüngeres Dienstmädchen
Zu älterem Ehepaar gesucht Adolf-
straße 7. 2._ _
, , Ordentl . jüng . Hausmädchen
sofort gesucht Abeggstraße 3.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht. Gärtnerei Göttel , rechts
der Frankfurter Straße.

I . bess. Mädchen vom Lande
als Stütze gesucht. Familienanschl.
Nah, im  Taabl .-Veriaa . Lr

Dl DiRgkli Eintritt
i" chen wir F32

Me veMserii!
für Bijoutericwaren . die mit
dieser Branche genau ver¬
traut ist Angebote m. Photo¬
graphie und Zeugnisabschrift,
erbitten F32
Leonhard Tietz, A.

Mainz.

Lehrmädcten
SJit ßiit. ß̂dnxlb. zu bald. Eintr . g s.
A^ PaullMAiavierhdl .,_ !R6cinftr̂ _33.
^ Ich suche für meine Haus - und
Kuchengeräte-Abteilung ein

Le rmädchen
aus guter Familie mit guten Schul-
kenntniffen zu baldigem Eintritt.

L. D. Jung , Kivchgaffe 47.

Gewerbliches Personal.

Erke iMorationsiiöiifrin,
welche zugleich einer gröberen Näh-
siube vorsteh«n kann, für dauernd
gesucht. Znschneiden erw., jedoch
nicht erforderlich.

Elverz L Piever

TSA. WklWgMljttlii».
. für sofort oder später gesucht.
. Spitz enmanufaktur Louis Kranke.

Gesucht eine saubere feinbürgerl.

Köchin,
die sehr gut empfohlen ist. Borstell.
9—11 und 2- 5 llhr.
._ Balentiner , Nerotal 29.

Itörtjn,
nur durchaus perfekt, mit
besten langjährig . Zeugnissen,
für Mitte Mai für Mllen-
hauShott (2  Person .) gesucht:
außerdem ein jüngeres Haus-
madchen. Zu erfragen im
Tagbl .-Perlag . I«

Sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht,
oder Aushilfe . Schiersteiner Land¬
straße 6, Part.

Alkein mädtben
für kleinen Villenhn halt gesucht.
Guter Lohn. Näheres im Tagb !.-
Verlag zu erfragen . _ Lg
Crf. besskres KnusiniWen

mit guten Zeugn ., möglichst z. 1. 5.
oder später gesucht. Vorzustellen

Frau Hoffmann -Dvckerhoff.
Biebrich am Rhein. Rheinstraße 28.

Ein in Küche u. Haus erf. tücht.
Atteir,Mädchen

zu kinderlosem Ehepaar gesucht
Adolfsallee 45. 2.

, < u«.,l. ,auv. u. treues Mädchen
lur Fremdenheim gesucht. Auskunft
erteilt Geisbergstraßc 46, 2. _
. Durchaus zuverl. fleiß. Mädchen
s. Kücheu. HauSarb . ges. Vorstell, zw.
4 u. 7 nachm. Adelheidstratze 33, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Parkstraße 89, Haltest. Dietenmühle.

Frau für Gartenarbeit gesucht.
M. Merten . Dotzheimer Straße,160.
Zwei Frauen für l. Gartenarbeit

nachm, gesucht. Gärtnerei Bruckert,
Wellritztal. a. d. Mühle.

Junges Mädchen
tagsüber oder stundenweise gesucht
Michelsberg 13, 2 links.

, Zur Aushilfe gesucht
Kriegersfrau von 8 Uhr vorm, bis
4 Uhr nachm. Wilmer , Bahnhof-
straße 8.  3.

Junges Mädchen
vorm, einige Stunden ii. nachmittags
ges. Guthmann , Wilhelmstratze 16,^l.

Saub . Frau für 1 Stunde vorm.
gesucht,Kaiser-Friedr .-Rin g 76,  P . r.
Monatsmädchen für vor- u. nachm,
gesucht oder Älleinmädchen. Rüger,
Weftendstr aße 11._ _
Braves Monatsmädchen für morg.

gesucht Kirckgasse 19, 1. Stock.
I . saub. Monatsmädch. vorm. 3 Std.
gesucht Kaiser-Friedr .-Ring 47, 2 I.

MonatSmädch., fl. zuv., 8%—11,
u. l %r- 3 f. d. ges. Karlstraße 15. 2.
Ehrl . Monatsfrau v. 'All —12 Ufir
gesucht Kais er-Friedrich-Rin g 15, P .

Monatsfrau
täglich von 8—9 Uhr vorm, gesucht
Eckernfö rdestraße 2, 2 links._

Saubere Monatsfran
für einige Stunden vormittags ge-
sucht  KleiMraße 19, 3,_

Tnckt. Atteinmädtden
gu drei Personen sofort gesucht
Nerotal 17,_

Sofort od. 1. Mai gesucht tüchtiges
Atteiumädme «,

das selbständig kochen kann, gegen
guten Lohn. Frau Reg.-Rat Zaun,
Mainzer Straße 23. Melden abends
nach 8 Uhr.

Ein anständiges junges

Hausmädchen
zum 1. Mai ges. Kapellenstraß e 65.

Zimmer «'ädchen
Soi

II.
gesucht

Esvlanade . Sonnenberger Str . 30.

ett
für Haus u. Garten gesucht. Off.
unter E. 755 an den Tagbl .-Verlag

Älleinmädchen
in kl. kinderlosen Haushalt sofort od.
später gesucht S tiftstraß e 14, 2.

Gesucht
zum 1. oder 15. Mai eine eins. aeb.
Stütze, im Haushalt erfahren , zu drei
Kindern , 3» 6 u. 8 Jahre , nach
Ovvcnheim a. Rh. Näheres zu erfr.
Tomaestra ße 9.  _

Unabh. ehrl. Monatsfrau f. 1. Mai
vorn,. 2%, Std . gef. Borzust. 11—.1 u.
na chm. 7—8 Uhr, Kleiststraße 6, 2 r.
Saub . Monatsfrau mit Empfehl.

von 8—12 täglich sof. ges. Schlichter¬
straße 15, 1. Stock.

Ehrliche saubere MonatSfrän
von 8—10% u. 2- 3 Uhr sof. gesucht.
Louise Fu chs, Well ritzstr. 36,  Laden.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. oder 15. Mai gesucht.

Kelkch'enbach. Adolfstraße 6, 1.

M » d|NI
sucht Krämer . Lanoaaae 26.

Monatsfrau oder Mädchen
vorm, gesucht Rheinstraße 52, Part.

Zuverl . unabh . Monatsfrau
oder Mädchen für 8—10 vorm., Std.
8 M.. sof.  ges . Labnitraß e 4, P . r.

Saubere Frau
für 2 Läden zu putzen sucht Cron,
Zig .-Sand l., Kirchgaife 80.

Junges Mädchen
für Ausgänge , Ladenputzen usw. ges.
Carl Goldstein, Webergasse 18.

Kräftiges Laufmädchen
aus anständiger Familie gesucht.
S . Guttmann , Langgasse,_

Laufmädchen,
welches bügeln dabei erlernen kann,
gesucht Dotzheimer Straße 122._

Laufmädchen für halbe Tage
sucht Alb. Driesch, vorm. H. Stick-
dorn, Häfnergasse 5.

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Dotzheimer Straße 50, Blumenladen.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gartenarbeiter,
Landschaftsgärtner sucht Hoffmann,
Emser Straße 43. _

.. Schuhmacher-Lehrling gesucht.
Näheres Karlstraße 38, Laden,_

Gärtner -Lehrlinge
iauch Leidende) sucht Fr . Hoffmann,
Emser Straße 43.

Junger Bursche
für Gartenarbeit gesucht Augusta
straße 16, Tiefpart

Kräftiger Hausbursche
«Radfahrer ) ges. Drogerie Kneipp,
Goldgasse 9.

Laufjunge für sofort
verlangt . Wiesbadener Jnhalatoren-
Gesellschaft, Rheinstraße 34, Part ._

Junger 14—16jähr . Laufjunge
«Radfahrer ) ges. Orani «n-A- otheke,
Taunusstraße 57. _

Schulentlass. Junge für AuSgänge'
und leichte Arbeiten gesucht. Zu erfr.
Bismarckring 22, 3 r.

Kräftiger Junge
für einige Stunden nachm, gesucht
Dotz heimer Str aße 105, rech ts .
Ord. Junge für einige Stunden'

nachm, ges. Näh. zw. 6 u. 7 U^'
Drogerie Moebus, TaunnZstraße '

k Slelleii-GesiicheH
Weibliche Person « .

KaufmännischesPerson«!.
Junge Kriegers -Witwe

sucht, durch den Krieg gezwungen,
Stellung auf Büro . Off . zu richten
nach  Hellmundstraße 23, 1 St ._

Junge Maschinenschreiben»
sucht Stell , für Anfertigung sauberer
Abschriften gegen kleine Vergütung.
Off. u. G. 253 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal . )
Bügelfrau geht halbe Tage a»S. '

Herderstraße 26, Seitenbau 1 St . >
Jüngere selbständige Köchin,

sucht Stelle zum 1. Mai oder später.
Gefl. Offerten unter H. 254 an den
Tagbl.-Ve rlag.

Befferes Fräulein,
welches sich in Küche u. HauS ver¬
vollkommnen möchte, womöglich noch
eine Aufwartung vorhanden ist, sucht
Stellung in gutem Haushalt für so¬
fort oder zum 1. Mai . Näheres zu
cffragen bei Frau Kohls, Bleichs
straße  32 , 2.

Tüchtige sehr gut empfohlene
MonatSfrau

gesucht Freseniussftaße 7.
Monalsfrau

bei hohem Lohn für vorm. 8—12 u.
nachm. 2—4 Uhr gesucht
_ Bach mlivcrstraße 14.

K bteüeri-AllgkbsteJ
Männliche Person « .

KaufmännischesPersonal.

Tags .hneiver
sofort gesucht.

Fritz Becker.
_Große Buegstraße 13,_

nö tiger SsvexUliMr
sof. ges. Ed. Knittel . Langgaffe 7. 2.

Wir stellen auf unseren
verschiedenen Baustellen
noch eine größere Anzahl

Maurer,
Putzer.

Einscha!er
und

Bauhilfsarbeiter
ern.

W.  Z ingraf,
Baugescllschastm. I>. H.

Diisseldorr , Franklinstr . 3 S.

Gewerbliches Personal.

älleinmädchen
oder unabhängige Frau bei gutem
Lohn tagsüber für kleineren Haus¬
halt gesucht.

Portze bl. Hellm undstra ße 12. 2.

Ml !« wimöMe».
we-cheS kochen kann, bei gutem Lohn
der sofort gesucht

Heinemann . Taunusstraße 39

Ein tüchtiges jüngeres
Ha« - madchen

mr klein. Villenhaush . (2  Personen)
sof. od. 1. Mai ges. Meld. Mosbackier
Straße 27 vorm, u. nachm. 3—4 Uhr.

Ciidtt.
zum Eintritt per 1. M<n gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 11. 2 Stock.

Gesucht zum 1. Mai
nach Mainz ein jüngeres Mädchen,
das etwas Hausarbeit versteht. Vor-
zustellen Freitag von 3—6 Uhr in
Wiesbaden. Rüdesheimer Str . 14.
1 St . rechts. F39

Zahntechniker
zum baldigen Eintritt gesucht.
^Zahnarzt Becher, Friedri chftr. 49.

Feinmechaniker
für Schreibmaschinen- Reparaturen
gesucht. Zu melden
_Adolfsallee 35, Part.
Mehrere®as*| nllallflteüif

sucht
Arbeitsamt,

Dobheim er St raße 1.

(vrftrinff.Piilstercr
und Tckorlitcure

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Elvers & Pieper.

Tüchtiger

Wineilet
gesucht.

Ernst Neuser.

Herrenfriseur,
perfekt, sofort gesucht.

Faist , Mori tzstraße 26.

Befferes tücht. Mädchen»
28 I ., das reinbürg . koch. k. u. den
Haush . grdl. zu führ , verst., s. St . z.
15. Mai , cv. sp„ in sraueiil . Haush.
od. zu alt . Ehep. G. Z. vorh., geht a.
nach auswärts . Offerten u. F . 254
an den Tagbl .-Verlag .
Anständ. Frau sucht morg. Beschäft.
Faulbru nnenstraße,8 , 1. Et . r ._
I . «näbh. Frau sucht 3 St . vorm.

Monatsstelle. Näh. Tagbl .-Verl . 1*
Saub . Mädchen sucht morg. 3 Std.

Monatsstelle, nimmt auch nachm,
noch Wasch- u. Putzarbeit an.
Blücherstraße 5, Hih. 2 r.

Zttverlafsige Leute
gegen gut . Lohn als Wächter gesucht
Coulinstraße 1._

Laufjunge
für sofort verlangt.

Wiesbadener Jnhalatoren -Ges,
Rheinstr. 34, Part.

Weibliche Personen . -
KaufmännischesPersonal.

Fräulein,
w, in all. kaufmännischen Arbeiten
iBuchfuhr., Stenograph , u. Schreib¬
maschine) bewandert ist, sucht paff.
Posten, evt. auch als Filialleiterin.
Geht auch nach auswärts . Angebote
ii. O. 754 an den Tagbl .-Verlaa.

Zräulein
aus guter Familie , nit Kenntnissen
der einfachen u. doppelt. Buchführ,
und Maschinenschreiben, sucht An»
fangsstellpng in nur gutem Hause.
Angebote« unter Z. 752 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Arde ter
für Backsteinfabrik sucht

Ringofen -Ziegelei Heffemer
'ranffurter Straße.

Ci» Arbeilrr
zum Flasck>ensvülen und Wasser-
macken gesucht. Kaspar Berner.
Helcnensfta ße 1.

Fleiß , - krbeiter,
die auch das Walzen verstehen,
finden dauernde Beschäftigung. 434
Erste Mainzer Metallkavsel-Fabrik.

Mainz . Mombacher Str . 15.
Hausdiener

oder Hausdienerin
bei gutem Lohn gesucht.

Leinenhaus Hofmann,
Lan gga sse 37._

Kraft . Hausbursche
gesucht: Andreae, Dovhei mer S traße.liiHürfr.SnOrmann

gesucht
Do tzheimer Straß e 150, 1. St . r.

Zsinlilff. NM eis Mkn
gesucht Schwalbacher Str . 2, P . r.

Fnnges Fräulein
sucht Stelle als Reisrbeglefterin z«
Dame oder zu Kindern . Offerten «.
W. 755 an den Ta gbl̂ Ber lag.

Tücht. Kaffeeköchin
sucht Stellung , auch als Beiköchin.
H. M.. Hellmundstraße 36. 2._

Fnnaes Mädchen,
20 I . alt , sucht Stelle als Stütze oder
als Gesellschafterin zu Dame , event.
auch zu Kindern , gegen Taschengeld
bei vollständigem Familienanschluß.
Helene Breden, Godesberg, Moltkv-
straße 38. _
Tüchtiges Mädchen

sucht Stellung als Alleinmädchen
Zum 1. Mai . Näh. Offerten unter
A. 60 an den Taabl .-Berlag.

Zwei Fräuleins
suchen Stell , z. Serv . od. f. Zimmer
für hier od. ausw . Badeort bevorz.

Maier , Römerbern 5, 1.

§!el!kll-8chche
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

5lutscher,
guter Pferdspfleger , sucht Stell , i
m. Lohnangabe u. T. 753 Tagbl ..

,ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
Bismarckring \9  &  zernfprecher 4020

nimmt Nnzeigrn - Auftrage für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts zu gleichen Preisen,
gleichen Nachlaßlatzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im , Tagblatthaus ' ,kanggaffe2s , entgegen.



ttrtte «T » mmerSkag, 20. SkprN 1917; Wiesbadener QtaoMaft» Morgen'AnVgaöe. Erste- Cftrit. 9lt. 210.

lvohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrllkch- « «zeige« im . Wohnungs-Änzeiger̂ S« Pfg ^ auswärtige Anzeigen»0 Psg. di« Zeile. — WohnungwAnzeigen von zwei Zimmer» »»d we«ig«r bei Aufgabe zahlbar.

Sttciielanflen
2 Zimmer.

?im. u. Küche, Mitte der Stadt, im■Stock, für 33.50 Mk. soiort oder
sväter zu vermieten. Anfragen u.
M. 740 an den Taghst-Verlag.

3 Zimmer.

Drudenstr, 10, V. 1.  ar . 3-Z.-W. sof.
'Schöne 3»Zim..W- mit Zub., 1 St -,

sofort oder sväter zu verm. Näh.
Lerderstraße 8. Part.

4 Zimmer.
Kleiststraße 8 «-Zim -L ?r°orst 430

SenDao5dii(M 2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer.

Wohnung, mit Diele. Lift. Geiz^
Warmwafferbereitung. Bad. Koch-
«. Leuchtga«. Elektr., mod. Küche.

< Tresor. Wandschränke. Bakunm.
Parkett per sofort zu vermiete«.

/ Näh. Schellenberg. 1. Etage.
Schöne freigelrg. 4-Zim.-W»bn. soi.

oder sväter z» vermiete» Nähere-
^ Philivv -bergstraße 30, P . L B4022
! 9 Zimmer.
Ä« Aftermiete für sofort oder sväter

stdl. 5-3ImniEC-IUat)n.,
Zentralheizung. Bad. elcktr. Licht.
Ga« abona. GeiSberastraße S. 1.

t_ 7 Zimmer._
Rheinstr. 109, P „ 7.Zimmer>Wobn„

Südseite, zu verm. Näh. daselüsi.

Nläblierte Wohnungen.
vrünrrs ? 4, nssts
liurkuu». S ocksr

ö Zimmer, Bad. Köche frd.
Kl.möbl.Villa

Eine hochherrschaftliche

W . möbllecf,
vollkommen mit allem Zubehör
neu herger.. mit modernstem
Komfort, in schönster Lage zu
vm. Anfr. u. A. IS Tagbl.-Bl.

Ä 3-5-3.-it)oin.
mit großem Garten z« vermieten.
Elektr. Lickt. Bad. Telephon ist
vorh. Näh. Mainzer Straße 17.

.. IllÖÖl zm.oq » .. ..« .
5 Zimmer, Bad, Büche, Loggia, in
bester Lage zw. Kurhau« ». Bahn,
Hof. für ISO Mk. mon. »um 1. Juli
zu verm. Näh. im Tagbl^Berst

Nlöblierte Zimmer, Manlardeu rr^

Adelheidstratze 99, 2, gr. gut möbl.
Vorderzimmer,zu.Vermieten. __

TßolfstrotzrS, 1, gr.,eleg . mö&Ohtn.
Albrechtftratze2, P ., gut möbl. Zim.

mit voller Pension zu vermieten.
Tlbrechtstr. SO. 1 r.. g. m. ungest.,8-
An der Ningk irche  9,Jff ..Jch^ mbl. Z,
Arndtstratze8, grüne Linie, eigener

Eing., eleg. möbl. W-- u^ Schcak».
BiSmarckring 12. 3 r.. möbl. Zim. m.

elek tr. Licht. Bad zu  vermi eten.
Bleichste. 39» 1 l., m. Z. m. u. o. P.

^oauec.ner « trotze LZ. t.
Wohn?, u. Schlaf».. Kochgeleg.. Ga«.
Dovh. Str . 13, Hockp.. sch. m. Z. bM.
Eleonorrnstr. 3, l r , möbl. Ziarbill.
Faulbrunnenstraßr 8, 1. Et. r.. möbl.

Zim. mit,Kochgelegenheit. __
ffrankenstr. 24, 3 c., mö6f.~ Btmmet.
Frledrichstratzr. 43. - 73 . l.. » bl. Ms.
Helenenstraße 2, 2 r.. Ecke Bleich¬

stratze. möbl. Zim. m. Pension._
Hermannstr. 19, 2 r„ möbl. Zimmer.
Aarlstraße 18» 1, möbl. sep. Zimmer.
Kirchgaffe 44, 2. möbl. Zim. m.̂ Penst
Moritzstrastr 227 2. gut . möbl. . Zim.
Moritzstr. 517 3. Ecke K7-Fri>r..ming.

elea. m. W.» ». Sfflafz .. 3ff, Mst
Taalgafie 24/26, Vdh. 2 l.. möbl.

Bal kon.Zim. Vorm, anzusehcn.
Schwalbacher Straße 21, 1. möbl.

Zim. mit Pension an Fräul. sofort.
Kchwälbocher Sk . 46, 2. zwei möbl.

Zim. an̂ 2 .̂Geschäktrdamen billig.
Tedanplatz 7,1 r.. gut möbl. Zim.
Taunutstraße 47, 2, schön möbliertes

Zimmer, sofort zu vermiete«. _
Werderstr. 8, 1 L aut_mö6I. Zimmer.
In behaglichem Heim einer Krieger»,

5rau findet beff. Kraul, bei mätz.)rei« eiuf. w^ Z. vlücherstr. SO. 2.
Sehr aut möbl. Zimmer, Südseite.

2 Fenster. zu verm. Zu erfrage»

mit Klavier, elektr. Licht, au beff.
Herrn sofort oder sväter zu verm.
Rbeinaaurr Straße 6. 1 link»,

Mml ftflnes aslm.

Hcliltlmfte
Villa

enth. 8 Zim.. Diele . Bad-, im.. Neben,
räume, elektr. L.. Warmwafferhciz.,
hübsch. Garten in .guter Lage zu
mieten gesucht. Prei »-Osf. v. -1. S3
an den Tagbl.-Verlag._

Möbl. Zimmer
in sonn, gesunder Lage für dauernd
von alt. Herrn gesucht. Cff . m. Pr.
u. T. 7SS an den Tagbl.- Verlag.

Dauermieter
sucht zum 1. Mai 2 möbl. .Rlmmet
(2 Betten), mit Küche oder Küchen»
benuvung. Autzführl. Prei»ang. «.
D. 756 an den Tagb^ Berlag.

Kleines Hans
od. sonn. 2—3-Z.»Wohn. m. Garten,
hier oder Vorort, sonleich zu mieten
gesucht. Ausfiibrl. Crr.  mit PrelSang,
unter H. 755 an den Tagbl.,Derlag.

Schöne 3»Zim.,Wohn. mit Man?.
out 1. Oktober zu mieten gest Preis-
Off. u. K. 254 an den Tagbst.Verlag.

ev. ohne Manst, Nähe Rhein» oder
Dotzbeimer Straße od. Kirchgaffe, von
ruh. Farn., 3 erw. Pers. z. Juli zu
mieten gesucht. Angebote Mil Preis
unter ll. 754 an den Tagbl.-Verlag.

gebild. Kamille.
Straße 26. 1

Dotzheimer

4 —5-Zim .-L ohn.
in sonniger Höhenlage, möglichst mit
Garten, von Daucrmieter <8 Pers.)
im ungef. Preise von 1020 Mk. auf
l . Oktober gesucht. Angebote unter
D. 755 an den Togbl.-Berlag.

Anständ. Fräulein mit e. Ä,,
furfrt eins. möbl. Zim. od. leer. Nahe
Philivp -dergstr. Näh. Philrvpsberg»
straße 43, L Et-, bei  Sv ieker.

Hübsch möbl. Zimmer
~ ' ar 1. Mai, am

tiintua SttBWÖ.1&
ein Waggon Packmaterial sucht

Brunuenkontor. Dviegelaaffe.

Bl  gremDtfllelmeM
Hans Riviera

Blerstadter Str . 7. vorn. Fremde«;
heim. n. Kurh.. bcbagl. Zim.. mit
Frühst., m. vor». Vervkl. v. 6.50 M.
an. Für Kurgaste u. Daucrmirtcr.

Emser Str . 2». 1- Et, schön möbl.
Zimmer nebst srv- Zimmer a» Kur¬
oder Dauermieter zu vermletea.

Pension OssentSXI&Ä

in beste rem
liebsten mit

aus« au$enston, von J
ncs.. Nähe der Kirchgaffe. 'Off. mit
PreiSang. u. M. 755 Tagbl.-Verlag.

Dame

Kinne BtinuMienfioa
für Kurgäste u. Ta vermiet» .

Villa Panlinei >straße 1.
EckeB.rrstadier Str,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer Personenaukz.. Fern¬
ruf. elektr. Sicht. Warmwast.-
Seiz .. Väder. Wintergart. rc.
vo.banden. Beste Berv'legung.
Aus Wunsch diäte Küche.
Inh .- « . Elber». Fernr. 4223.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vriliche « »zeige« im »KleinenAnzeiger" in einheitlicher Satzform 19Bfg -, davon abweichend 20 Vkg- di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen̂ ÜPfg ^die^

Privat »Verkäufe.
Gute« Zugvferd zu verk.

' ifrallee 40.Kleber. Adolf iallee 4.. _
Prima frischmelk. ja. Ziege,

sowie zwei 1. Ziegenböcke, 8 W- alt.
zu verk. Bierstadt. Röderstraße4._
Kraft, hirschrot. Zwerarehpinschcr,

Rüde, zu  vk. Bierstadt. Morrtzstr.  S, 1.
Belg. « Jßäf , 1 blaue Wien. HU7,

eine belegte R.-Hermelinhäsin, sowie
?in großes KaninchenhauS zu ver«ouken. Nähere« Schlichterstraße6,
Bart ., zw ischen 1 u. 4 nach m.

Trächtige Hästnnen,
4 Hanse. I Javaner »u verkaufen
tzckiwalbachcr Straße 54, Laden. _

Velg7 Riesen-Zuchthüstnnen« rfT"
J^ Emniermann. Gärtn.. Wellri tztol.

Prima Niesenscheck, Zuchthon«,
zu verk. Gvbel, Hochstraße8, £>Üi).J _.

Zuckithasen mit u. ohne Junge,
2 Ziegenbocke. 2 Wochcnalt. zu verk.
Biebrich. Sackgaffc 13, abends von
6 llbr ab._ _

Ein Stamm Leghühner 1916,,
15 Hühner, 2 Hähne zu verkaufen
Bleichirraße 23. Part . _

Reiz, echte« Perlbröschchen, ^
kl. echt. Perlohringe zu verkaufen
Eckernförd estraßc 17, Part , r._

Schw. T- ffetteide
zu, verk. Helenenstraße 2V.

Traurr.Eapot.Hut mit Schleier
bill. »u verk. HellmundstraßeSS, 1 l

Eleganter Sommerhut,
nickt getragen, wegen Traueriall zu
Verk.̂ Mälramstraße 19, 1 link«. _

Zwei Eapothütr für ältere Frau
sx̂br bill. Eleonorenstroße 7. Part .^

Kost neuer Zvlinder (Kopfw. 53)
billig zu verkaufen. Nähere« beim
Hau- meister. NikolaSftraße 15. _

Wut erh. weiße Serren-Hemde«
billig zu verk. Nerostraße 80. 1.

Zwei Leder-Geldtafchrn,
1 Baar Rollschuhe zu verk. Älbrechi»
Kraße 23 .± . . . -
Reinnickel Suppenterrine. Sauciere,
Gemüseschlstelzu vk. Näh. Juwelier
Struck, Taunusstraße 19. _

Ein Tennisschläger,
fast neue weiße Tenni-schuhe (43),
1 weiße« Svortbeinkleid zu verk.
Wo? sagte der Tagbl.-Berlog. llg

Ein gute» Piano
zu verkaufen. Nähere» zu erfragen
tm Taobl.-Verlaa. _L?
Schülcrgeige leingcsp.), Streichzither,
Bog .. Käst., Noten u. Pult bill. zu vk.
Adols Sallee 19. Part ., zw. 5 u. 7.
Bruchbänderf. Erwachsenen1- 3 ® .
iHallg arter Straße 8. 8 Tr . recht».
i Linoleum.Tevoich u. Läufer,
nock neu, Eismaschine, emaill. Koch¬
geschirr. GlaS'acken. Tablette, Obst¬
schalen u. Porzell. v. Bleichste. 24, 2.

Plüschtevpich(Axminster),
Mt erh.. 2,57 X 3.25 Mir., zu verk.
Scharnborftstraße15, 3 link«. _

Ac? writz lack, eiserne Bette«,
mit L 'llmatratze zu verkaufen, zwei
Waschtische mit Marmor - Platte.
Nerobera- Hote l.  _
Bollständ. Bett, Schrank. Waschtisch
mit Marmor. Chaiscl., sowie großer
Spiegel für Sofa -Umbau. TUck u.
2 Stühle sofort zu verk. Göben-
stratze,?. Hth. 1 links. _ _ _ .
Bettstelle mit Dvrungr. u. Matratze,
cin 8f!am. Gasherd mit Ständer u.
Nachtsch rkck. b. Scharnboritstr. 6, P . I.

Kameeltafchen-Bettsofa
mit 2 großen u. 2 klenien gcvolsterten
Stiühlen zu verk. Anzusehen zw.
2 u. 5 Uhr. Pr . 170 Mt. Lefsingstr/f.

-tmer.k. Lren, Bügelofev. Ga»
u. elektr. Lüster, vor». AusMßbccken.
meff.  Boaelkäf . , Friedcickstraße Ti.

Säulenofen , fast neu,
mit Rohr. 1 Waschbock, .eich.. 1 w.

1 Heller Nußb^Rokoko-Salon,
Sofa , 4 Sestel. Vitrine, Tisch. Holz»
geschnitzter Goldsviegel. 2 gofdaesckn.
Postamente, 1 masstver Nußb.-Au4-
iebtisch. eins. eis. Bettstelle m. Stroh-
äck, Garderobenft., Galerien, Tiger»
tzll, gr. Goldsviegelm. Trumeau u.
Marmoovl. zu verk. Aarstraße 40, 1 l.
Plüs-lmarn., Kleiderschr.. 4 Stühle.
Nbr. Diwan . Nachtstsch, Kinderbett.
So fatisch  zu vk. Bleichstr. 15, Hth. P.
Schwer eich, geschnitzt. Blumentisch,

Zimmerklosett, gut erh., verschiedene
elektr. u. Ga- lüster, 1 zweiflam. Gas»
berdcken. 1 Dezimalwage mit Gew.,
bis 50 Kilo wiegend, ufw. weg. Umz.
zu verk. Dotzbeimer Straße 26, 1._

Theke, eich.. 2 Mir. l., mit Pull,
großer schw. Sv '.egel. antik, zu verk.
Adreffe im Taabl.-Verlag. ^

§ine Teke, 175 Zmtr. lang,chiebet'iren billig zu verkMfen
Kl. Burgstraße 4. 1.

Sinaer -Nähmstschine
'Schwingschiff), noch gut erhalten, zu
verk. Franlenstratze 22, 1 « t.

Eine fast neue Fleischmaschine,
paff-nd für Hotel oder Pension, zu
verkaufen, Dorkstraße9. 1 I.  ,

Waschmaschine billig zn verk.
Anzus. v. 12—1, Serderstraße 21, 2 l.

Waschmaschine7 Mk̂,
Petrol.-Hängelamve 6 Mk.. Schanke!-
vserd 3 JOT. Riehlstraße 20, 1 St . L

Ein Schnevvkarren zu verk.
Hochstraße,̂ Hth. 1, bei Göbel. ^
Gut erb. d. Kastenwagen zu ve,
Hcllmundstraße 16. 3 r.. , 12—2 Uhr.

Kinberklavvwagenmit Verdeck
zu ve rk. Göbenstra ße 7. Hth. 1 link«.

Mehrere aut erh. Ga«lüster,
Ga- arme nebst all. Zubehör billig zu
verk. Näh, im, Tagbl.-Ve rlag.

Elegante Lamvr .
mit Oberlicht, elektr.. zu verk. Am
Kaiser-Friedrich-Bad 7, 1 link «._

Großer grüner Maiolika-Osca
bill. Näh.  Nerotal 9. P art.

Gr. Reg.-Ofen,
Mt erh., billig zu verk. Nähere«
Häinergaffe 17, 1 link«. _

getr. Scrren-Znlinder (53) zu verk.
Näh. Gu stav-Adolfstraße 16.

Gebrauchter GaSherd, ' ' '
2flam., zu verkaufen Walkmühl-
!rrgtze 80, 2 r., vorm. 0—12 Uhr.

Fast neuer Wand,GaSbad:ofen
zu verk.  Adr . im Taabl.-Berl. Bkfinder-Badewanne^zu verk. Preis 15 Mk.
Bl- ichst raße 45, Laden.

Große«
zu verk. PhiltvvSbergstratze 24, g._

2 Baupumve«. 1 Rohrbock,
1 tran»vortbl. Felnckmiede, 2 Böcke
zu verk. Werderstraße8, 1 St . L

schöne Oleanderbäume
zu verk. Dreiweidenstraße 3. E-

Händler Verkäufe.
Planino

billig zu verk. Rb einstraße 82, Part.
Mandoline. Gitarre, Violine m. Etui,
Zither zu,verk. Jahnstraße,34 , 1 t._

10 Betten, 10 Deckbettenu. Kiffe»,
2 Dirohsäcke. Waschkons. m. Marm.,
Nachttisch, zwei Itür. Gisschranke,
l Spiegel uiw. Lcllmundstr. 17. P.

Großer Wäscheschrank, Kommode,

schine, fast neu»
lraßebill, zu verk. Bleichstraße 13. A. 1 l.

Großer Gashcizofen
mit Zubehör billig zu verk. Rompel,
BiSmarckring 8.

I 1
Gut. Panama. ,

Gr. 26V», ges- Adr,  im Tagvl.-Vl. I-o
Französssche» Wörterbuch.

SachS-Willart. 2 Bde . neueren Jahr,
gangs, zu kaufen gesucht. On . mit
Preis u. D. 754 an den Tagbl.-Verl.

Schulbücher für Mittelschule
Klaffe H, zu kaufen gesucht « arl-
straße  18 , 1.

Gut erh. Piano , RußbÜ
nur au« Privattzand gegen Kvffe zunur au« Privatband gegen Kaffe zv
kaufen gesucht D oritzstraße17, 1 r

2 egale Briten, Vertiko,

unter  K . 73$ an den Tagbl.-Verlag,
Einfache« Schlafzimmer»

Vertiko u. Sofa zu kaufen aes. Off.
mit 33rei»_jt £. 254 Tagbl.-VerlaL-

Sck'lafzim., Nußb^Büsett, Diwan.
Ehaiselonnue, Vertiko. Aurzugtisch u.
Stühle los. geg. sehr hohe Bezahl, z.
k. ges. Off- u. L- 752 Tagbl^Derlag.

Gebr. Schloszimmer-Einrichtuna
zu kaufen gesucht. Off. u. G. 252
an Tagbl.-Zweigstclle, Bismarckr. 19.

Eine eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Offs, mit Prei«-
ang. u. E. 254 an Tag bl.-Zweigstelle.
Alte Sprungfeder- u. Haarmatratzen.
sowie alte Polstermöbel. Hafas,
Sessel, Stühle usw., auch alte B'eder,
meier-Möbel. Schränke, Kommoden
Tiscke, Sitzmö x̂l in iedem Zustand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 755 an  den Taabl--Verla a.
Gut erh. Büfett «. Sofa z. k. ges.

Näh.̂ Seerobenstraße 4. 1 r._
Sekretär ob. beff. Schreibkommode,

(tut erh., zu kauten gesucht. Offerten
unter E. 752 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel n. Altertümer
kauft Seidenreich, Franke nftratze 9.

Schlaf, u. Wohnzimmer-Möbel,
sowie Küchen-Sinrickt. zu kauf. ges.
Off, u. O. 253 an_bcn Tagbl.-Verlag.

Vertiko, 2tür. Kleid-vschrank
u. 2 Federbetten zu kaufen ges. Off.
unter G. 752 an  d en Tagbl..Äerlag.

Gebr. Svieaelschr.. gut erfc, .
zu kauten gesucht. Off. mit Preis
unter B. 756 an den Tagbl.-Verlag.

Nußb.-vol. gebr. Kommode
zu kauf. ges. Angeb. m. Preis an
Gs chwandner, S charnho rststr. 26, 4.

Gut erh. Waschtoilette u. Diwan
od. Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Offs. u.,F . 752 an den Tagbl.-Verlag.
Fester Liegrstuhl z» kanfe« gesucht.
Pr .-Osf.  an Loack. Luisenstr. 22, 1 r.

Jtt gebr. Dchließkorb
oder Koner zu kaufen ges. Angebote
unter &J754 an den Taabl ^>Ve rlag.

Ein Korb-Kinher,Liegewagen,
zu kaufen gesucht. Off. u. O. 252 an
Ta gbl.-Zwei gstelle. BiSmarckring 19.
Noch gut erh. Rähmafch. , . kauf. gef.
Off, u. L. 749 an den Tagbl̂ Berlay.
Gnt erh. Nähmaschinev. Privat gef.
Off, u. v . 253 Ta gbl.-Zweigstelle,
Gut erh. Klavvwagen zu kauf. ges.

Off, u 91. 253 Taabl-.Zw eigstelle.
erd (weiß)

womöglich, mit Gasherd zu kaufen
Y)ut erhaltener

gesucht Nikol aSftraße 30. 3 L
Haar kauft

Kovv. Zimm ermannstrabe 6.
AuSgekämmte Haare kaufk

C. Brodtmann. Rh einstroße 34, G- 1.

kaust Süddeut'
Manufaktur,

jede« Quantum,
Oel- u. gettwaren

!walbacker Str . 57.

zirka 30 Mir' 1^ - 2̂ Mtu "hoch,
kaufen gesucht. Angebote an Kai'
Adolf, Sonn enbera.

Küchenabfälle
gegen Vergütung gefuchst Offerten
unter P. 755 an den Tagbl.-Verlag.

Hemmen« Stenographie JcknfO,
Schönschr., Maschinenickr» Buchruhr^
l0 Sprachen in Wort u. Bricfwcck'iel,
15 Jah .e Ausland. Generalbeedigt.
Dolmetsch d. Reaierung, Ne uggffe 8.
Mäschlnenschrcibcu' auf verlch. Snst., _ L r rrtl'rn'tp&alehrt nach leicktec Methode in Tage»,
und Abendkursen: Schreibmaschinen.
Müllec. Bertramstraße 20 Tel. 4851.

Wer erteilt billigen
Konzert-Zitber-Unterricht? Angebote
unter XL 755 an den Tagbl.-Verlag.W Mlttlnche1

Kst Gemüsegarten
mit Wafferleitiing zu vachten gesucht,
Okf. m. Preis u. K.,75S,Tagbl -.Verl.
' Klre-Acker. 50 Ruten od- mehr,
^ähe Bingertftraße. zu pachten gef.
Sonnenberg, Wie«baoener Str . 6L

U Per'o.en-dejiinlitnH
Weiße Bluse von Wellritzstratze

bis Waterloostraße verloren. Gegen
Belohn, abzug. Waterlooitroße 3, 3 r,
- - • - - ' tjrrKl. schw-.br. Rehvinfchc. ,
entlaufen. Abzugeben bei Schwer̂ ,
Habrburger Straße 12. 2. Etc. ê.

T8« nllI.kn,n!khInnseÄ
Alle Gartenarbeiten

besorgt Theis, Walrawstraße 31. J
HerrenschneiderI . Flrischmann j!

cmpf. sich zur Rev., Aend.. Reimg. »«
Aufbüa,. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte P ostkarte. Moritzstr. 20. Laden,

Damen- u. Herren.Sckneider. ‘j
Anfertigung nach Maß. Rcvaraturea
u Aend. Alle Arb. zu billigst. Preis.
L. Kritschgau, Webergaffe 56. Labe».
W? ßzeuan. e. ffch im Wascĥ Stöhst
u. Ausbe ff. Römerberg,12. 1. St . t.
lückit . Putzmacherin empfiehlt ffch.
Hellmund st raße 17, 1. Stock link». , ^

Neue« «u» Altem. i
Weites au« Engem, wird schnell u.
geschmackvoll angefertigt. Bestell, erb.
unter̂ M. 746 an den Tagbl.-Verlag,
Nett, tücht. Friseuse s. Kundfchaft.

M. Kersch. Schwalbacher Str . 21, 1.

I StrldiitiientäH
Suche guten bürgerst Mittag«tifch

zu 3 Mk. Offerten unter G- 758
!

an den Tagbst-Verlag. _ _ _
Aelt. Herr findet gute Pflege . |

Off, u. Z. 748 an den Tagbl.-Verst-
Wer tauscht Belg. Rirfen-Häff»

geg. GeiSlamm? A. Stein . Friedrich»
straße 87, 3. bei Thameru».

I 1
Privat . Verkäufe.

3ogfefte5 Boim
«vent. mit Geschirr und Röllchen,
wegen Einberufung zu »erst Näh.

Sin gutes MMW
wegen Einberufung zu verst Näh.
Römerberg 27. 2 link«.

Hühner
(10 Stück legend̂ ) stehen zum Berk.
Näh. im Tagbst-Berlag. stl

Spinctt (Biedermeier)
u.  andere antike Sachen a. Privat¬
band zu verkaufen. Offerten unter
A. 61 °N de« Tagbst.Berlag .MlitJiijrotijtrJie&c«.eine

frischmelkende Ziege
stehen z. Verkauf bei Fra« Danzer.

1 SilneMMlne.Wer'.1 . .Z »eni".
sehr aut erhalten, zu verkaufen
SchwalbacherStr . 57. Hof (Kontor).

Mehrere, au« einem Nachlaß her-
rührend«. kehr schöneOelgemäldt
sind au« Privaihand vreirwert zu
verst Näh. im Taghst-Verlag. ir

§Ü1. $tl)njar|njalUlaiili[(Düftea
g rk. Privathau« weg. Wegzug» kok,"..herstraße 9, j r Tj ?ck,- .

Kaiei-SSteii noidilne1
M verk - Näh. Taghl.-Berlag ._
Axminfte -Tepp ch,

vorzüglich erhalten. 3X4 Mtr.,
verl. Au der Ringkirche8. & ' j
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